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Telegtaphiſche Deheſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Blaine, der Myſteriöſe. 

Waihington, D. C.,1. Juni. James 
&. Blaine hat heute dem Präfidenten 
Harrifon feine Abdankung ala Staats » 
Secrerär überfandt. Diefelbe it be- 
gingungsmeis, und es ijt fragli, ob 
man je wieder davon hören wird. 
türlih hängt die Gejhichte mit der 
Srage von Blaines Präjidentigafts- 
candidatur zufammen. 

Sieg über das Monopol. 

Eleveland, D., 1. Juni. Die Stadt 
hat einen bemerfenswerthen Sieg über 
das Gasmonopol errungen. 

Vor einem: Jahr fahte der Stadtrath 
einen Beihluß, mwonad der Gaspreis 
von $1 auf 60 Gt3. das Taufend herab» 
gejeßt werden follte Die Gasgejell- 
haften wandten fi) an die Bundesge— 
richte. 

Sebt ijt der Streit durch Vergleich ge: 
ſchlichtet. Das Gas wird von jekt ab 
80 Gents das Taujend Fojten, die Gas: 


gejellihaften werden Die Prozekfoiten | 


tragen und 6% Procent ihrer B:utten 
Einnahmen in die Stadtlafje zahlen. 


Blatternfhreken. 


Varkeröburg, B. Ba., 1. Juni. In 
Pomeroy, Majon City und Letart find 
die Boden in bösartiger Korm ausge: 
broden, und die Seuche jcheint fi 
flußaufwärts, ſowie flußabwärts raſch 
zu verbreiten. In Pomeroy allein ka— 
men geſtern 26 neue Erkrankungen und 
4 Todesfälle vor. 

Der weinende Himmel. 


Arkanſas City, Ark,, 1. Juni. Den 
ganzen gejtrigen Tag und noch jpät in der 
Nacht wühtete hier ein enjetlicher Wind- 
und Negenjturm. Man fürdtet, dah 
der Arfanjasflug abermals hoch jteigen 
wird, Der Wind treibt die Wogen ge: 
gen die Gejtade von Mifjifjippi, und die 
Dämme drüben haben eine fjchwere 
Probe zu bejtehen. Sollten fie nachges 
ben, jo würde fich eine rieſige Waſſer— 
majje meilenweit über das Yand er: 
aieken und Tod und Zerjtörung mit fi) 
bringen. 

Wynne, Ark, 1. Juni. Am ganzen 
Arkanjasthal gog gejtern Tag und Nacht 
der Kegen in Strömen hernieder, und 
e3 wird jett fein einiger Ylußdamm 
mehr auf der rechten Seite des Miffif- 
fippi, zwijchen Memphis und Bidsburg, 
für fiher gehalten. Heute itehen Tauz= 
fende vom Acres, die noch gejtern für 
ficher gaften, unter Waifer. 

Denifon, Ter., 1. Juni. Bierund: 
zwanzig Stunden Tang hat es ununters 
brochen geregnet. Der Sturm ijt einer 
der heftigiten in diefem Jahre, und das 
ganze Land ijt überjhwenmt. Kine 
Anzahl Brüden iit weggerifjen und alle 
Züge haben bedeutende Berjpätung. 
Der Schaden für die Saaten ijt unbe: 
rechenbar. 

Guthrie, Ofla., 1. Juni. Schmere 
Negengüfje haben abermals ein vajches 
Steigen der Ströme verurjadt, von 
allen Seiten trefien Unheilmeldungen 
ein. Bei einem Berjudh, den Canadian 
River an einem Furth zu überfchreiten, 
it eine ganze Kamilie — Mann, Frau 
und drei Kinder fortgerijjen worden und 
ertrunfen. 


Dit Butfd.Stanten. „ 


New Orleans, 1. Juni. Aus Hon- 
duras, Gentral:Amerifa, meldet eine 
Depeiche, daß eine neue Revolution aus: 
gebrochen it; die Aufjtändijchen machten 
einen Angriff auf San Pedro, die bin: 
nenländijche Gnditation der von Puerto 
Gortez ausgehenden Gijenbahn, wur: 
ben aber nach verzweifeltem Kampf zu: 
rüdgetrieben. Auh Puerto Gortez 
griffen fie ohne Erfolg an. 

New York, 1. Juni. Der heute früh 
con den centralamerifanijhen Häfen 
hier eingetroffene Dampfer „Miranda“ 
bringt die Meldung, daß zur Zeit, als 
das Schiff nordwärts weiterfuhr, in 
Yuerto Gortez, Honduras, eine Nevo: 
(ution ausgebrochen war. Oeneral 
Borneo griff mit einer bemwafineten 
Streitmaht von Guatemala die Stadt 
an und nahm fie nad einem heftigen 
Kampfe ein; der Verluft an Leben und 
Eigenthum ijt bedeutend, 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New PYork: Saale, Dresden und 
Diola von Bremen; Siberian von Glas: 
gom; America von London; Teutonic 
von Liverpool. 

Philadelphia: 
pool. 

& Liverpool: Ohio von Philadelphia. 

Southampton Suevia von New York 
nad Hamburg. 

Abgegangen: 

New York: Germanic und Eufic nad 
Liverpool; Havel nah Bremen. 

Queenstown: Arizona von Liverpool 
sah New Norf. 

Gravejend: Canada nah New York. 

Southampton: Elbe von Brenten 
nad New York. 


Indiana von River: 


Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
es Wetter in Jlinois: Wolkig und 
Regen; Iocale Gewitter; die Winde ver: 
wandelen fi in Norbmeitwinde, es 
heit fi auf und am Donnerjtag mwjrd 

es ſchön. 
— — — 
Ber die ‚„‚AUbendpoft‘‘ lieft, erfährt allcd 


'Wiffenswertge, ohne fih langweilen zu müj: 
ten. Ex erpält den Weizen ohne Die Epreu. 


Na: | 


Ausland. 
Entfprungene Sträflinge. 

Berlin, 1. Juni, Gejtern griffen 
zwei Sträflinge, die mit der Gijenbahn 
nach Neiße transportirt wurden, unter- 
weg3 die zwei begleitenden Gendarmen 
an, entwaffneten fie, jhlugen mit den 
Waffen auf fie los, bis fie betäubt 
waren, und jprangen dann vom Zug, 
während derfelbe mit bedeutender Ge: 
Ihwindigfeit fuhr. Der eine Ausreißer 
wurde nur unerheblich verlegt und be: 
werfitelligte fein Entfommen; dem ans 
deren dagegen wurde die eine Kniejcheibe 
am Bahnbett zerjchmettert, und er 
fonnte jih faum bis zur nädjten Sta: 
tion, Bosdorf, fehleppen, wo er wieder 
in Haft genommen wurde, 


Schlimme Fenersbrunft. 


Berlin, 1. Juni. Zu. Altenbergen, 
Sadjen:Gotha, find 23 Abtheilungen 
der rbeitercolonie niedergebrannt; die 
obdadlojen Familien befinden fi in 
größter Noth. 


Truppenrevne, 


Berlin, 1. Juni. Gejtern fand die 
jährliche Revue der Berliner Garnifon 
auf dem Qoempelhofer Felde jtatt, im 
Beifein einer riefigen Menjchenmaffe, 
welche diesmal nicht nur dur) die glän: 
zenden militärifhen Manöver an und 
für fich angezogen wurde, fondern aud) 
dur die Anmwejenheit der Kleinen Kö: 
nigin von Holland und ihrer Mutter, 
der Königinregentin. Das Wetter war 
fhön, aber jehr warm, was indek den 
allgemeinen Enthujiasmus nicht beein: 
trächtigte. Die Nevne war in jeder 
Hinfiht die erfolgreichjte, welche auf 
dem Tempelhojer Felde je vorgefoms 
men ift. 

Die Kaijerin fam mit der Königin: 
regentin in einer jeh3jpännigen Equi— 
page an; in einer andern Equipage be= 
fanden ji die fleine Königin Wilhel: 
mine, begleitet von der Prinzeh Zried- 
rich Yeopold, Der Kaijer begrüßte die 
Herrichaften auf dem Nevueplaß zu 
Pferde, und dann nahın die Kevue ihren 
Anfang. Der Kaifer trug die Uniform 
des 4. Gardereregiments zu Fuß, als 
er befehligte. 

Münchener Kunſtausſleſſung. 

München, 1. Juni. Prinzregent Luit— 
pold führte heute den Vorſitz bei Eröff— 
nung der internationalen Kunſtaus— 
ſtellung. 


Grubenunglück in Zöhmen. 
Vierzig Arbeiter umgekommen. 


Prag, 1. Juni. In einer Kohlen— 
grube unweit unſerer Stadt brach ver⸗ 
gangener Nacht Feuer aus. 500 Mann 
waren zur Zeit dort beſchäftigt; 40 der— 
ſelben konnten nicht mehr entrinnen, und 
man fürchtet, daß ſie alle entweder ver— 
brannt oder erſtickt ſind! Bereits ſind 
14 Leichen an die Oberfläche befördert 
worden.” 

(Späterer Beriht): Wien, 1. Juni, 
Ein jhrefliches Unglüd hat fich in dem 
berühmten Silberbergwert Birkenberg, 
in nächjter Nähe der böhmiihenOrtjchaft 
Prizibran, ereignet. Das Bergwerk ijt 
weit berühmt durch feines Reihthum an 
Silber: und Bleierz. Gejtern Nacht 
brad) in der Grube Feuer aus, als jich 
500 Arbeiter darin befanden. KLebtere 
juchten hajtig, den Ausgang zu gemwin: 
nen. Die meijten hatten auch Erfolg, 
aber 40 wurden durd) die Jlammen ab: 
gejhnitten. Ahr Hilfegefchrei Fonnte 
man fogar durdh das Prafjeln und 
Donnern der Ylammen hindurch hören 
und Taufende eilten zu Hilfe. 

Das Feuer wurde jomweit gebändigt, 
daß man zu den Abgejchlojjenen gelan: 
gen Fonnte. 14 derfelben wurden aber 
als Leihen vorgefunden, und mehrere 
andere find jhlimm verlegt. 

Caracas, Venezuela, 1. Juni. Prä- 
fident Palacio ijt ganz aus dem Häus- 
hen darüber, daf die Priejterihaft an 
dem Aufftand gegen feine Regierung 
einen jo hervorragenden Antheil ninmt. 
Er hat dem Erzbifhof mit volftändiger 
Trennung von Kirde und Staat und 
mit perjönlicher Verfolgung gedroht, 
wenn die Haltung der Priefterfchaft fich 
nicht ändere. Damit hat er jich aber 
erjt recht unbeliebt bei der ganzen zu den 
Priejtern BaltendenBevölferung gemacht 


und legtere rüftet fich theilweife zu be: 


wafjnetem Widerjtand, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Eine Depefhe aus Omaha, Nebr., 
meldet: Am Samftag Abend liefen 18 
Schüler ber eriten Elafje der Schule in 
Genoa fort und begaben fi zu Fu auf 
die Heimreife nah ihrer Heimath in 
Arizona. Zu Fullerton, Nebr., wurs 
den fie, nachdem jie einen Marjch von 
30 Meilen gemadt hatten, eingefangen, 
und jet befinden fie fich wieder in 
Genoa. 

-— Zwei Meilen von Deadwood, ©. 
Dakota, entgleifte ein Zug auf der 
Deabwood:Eentralbahn durd eine be- 
ihädigte Schiene. Ein Mann wurde 
getödtet, und ein anderer mwahrjchenilich 
tödlich verlegt. . 

— Unweit Summitville, D., rannz 
ten zwei Güterzüge ber Cleseland: & 
Pittsburg- Bahn wider einander ; zwet 
Bedienjtete Famen dabei um, und ein 
Dritter wurde fehwer verlegt. Beide 
Züge— von denen der eine mit Firniß 
und Del beladen war — geriethen in 
Brand und brannten vollftändig nieder. 

— Man befürchtet, daf nicht weniger 
als 21 Arbeiter unter den Trümmern 
der in Gorbeil, Sranfreih, abgebrann- 
ten Mühle begraben liegen. 

— Im Bundesjenat zu Wafbhington 
"hielt geftern Sherman eine große Rede 
"gegen die Silber Freiprägung. . 





Chicago, Mittwod, den 1. Zuni 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 





— Eine Anzahl Männer, die man 
für ausländifche Anardhijten hält, jollen 
den Verjuh gemadt haben, die Bahn 
jtation von Londonfields, im nordmeit- 
lihen Theile Londons, in die Luft zu 
Iprengen. Ein Bolizijt jah diejelben 
fi in einer ihm verdäcdhtigen Weije her: 
umbemwegen; fie flohen, alö er auf fie 
zuging und mwarjen einen Gegenjtand 
von jich, der fih als eine Dykamitpa- 
trone entpuppte. 

— Die demofratiihe AntisHill-Con: 
vention in Syracufe, N. Q., hat eben 
fall3 eine Delegation für den Chicagoer 
Nationalconvent gewählt. C3 jind aljo 
jegt vom Staate New Dorf zwei jolche 
Delegationen vorhanden. 

— Die italienifhe Deputirtenfammer 
hieß ein Dringlichkeitsgefuch des neuen 
Premierninifters Giolitti um vorläus 
fige Verwilligung eines Credits auf 6 
Monate gut und verwies die Angelegen- 
beit an den Budgetsausjhup- 

— In der geftrigen Sigung der fran- 
zöſiſchen Deputirtenkammer fand eine De— 
batte über die Silberfrage ſtatt. Be— 
treffs der Einladung der Ver. Staaten, 
an der internationalen Silberconferenz 
theilzunehmen, erklärte der Miniſter 
Rouvier, daß die franzöſiſche Regierung 
die Einladung annehme, ſich jedoch das 
Recht vorbehalte, jetzt und in Zukunft 
nach ihrem eigenen Gutdünfen zu vers 
fahren. 

— Die aus Rom gemeldet wird, 
fürdhtet man Unruhen unter den Land: 
arbeitern in der Umgegend vondtavenna, 
und die Regierung hat Truppen nad) 
jenen Bezirkeu gejhidt. ine Menge 
revolutiouärer Schriften wurden be: 
Ihlagnahınt und ihre DBerfafjer ver: 
haftet. > 

— Aus Honolulu, der Hauptjtadt der 
Hawaiifhen{nfelgruppe, wird gemeldet, 
daß abermals 20 Perjonen unter der 
Beihuldigung verhaftet worden find, jich 
zum Sturz der jegigen Negierung ver: 
Ihworen zu haben, und day eine Zeit 
lang gewaltige Aufregung herrichte. 

— Zu dem allgemeinen Regen ijt 
gejtern in Nebrasfa au Schnee gefoms 
men. 

— Der Bürgermeijter Bemis von 
Dmaha, Nebr., unterjchrieb geitern eine 
jtädtiiche Ordinanz, wodurd den Spiel: 
bäufern thatfächlih volle Freiheit ge: 
währt wird. Die Ordinanz bejagt, dat 
die Spielhäujer eine monatlide Strafe 
von $25 bezahlen und ihre Gefchäfte 
offen, nicht hinter gejchlofjenen Thüren, 
betreiben müfjjen. Dieje Ordinanz fteh 
im jtrengjten Widerjpruch zum Staatst 
BEÄch  e 

— Als Charles Blod in Montezoma, 
Ja., das Grab feiner” Frau auf dem 
Hazelmood-Friedhofe öffnete, fand er es 
voll Wafjer und die Yeiche verjteinert; 
auch ein Rofenjtrauß in der Hand der 
Leiche hatte fih in Stein verwandelt. 
as Haar war jojhmwarz und glänzend, 
wie e8 zu Yebzeiten der Berjtorbeien 
war. Geit 3 Jahren lag der Leichnam 
im Grabe. 

— Zu Sault St. Marie, Mic., leg: 
ten hundert Stinhauer die Arbeit nieder. 
Sie verlangen $4 Tagelohn für neun: 
jtündige Arbeit. 

— Aus London wird gemeldet: Bei 
der gejtrigen Wettfahrt zu Harwid 
fiegte Kaijer Wilhelms Jaht „Meteor“ 
über die „verna“, 


Lokalbericht. 


Ein Blumenliebhaber. 


Die be- und Einbrecher haben ſeit 
längerer Zeit ihr Unweſen in der Nach— 
barſchaft von des Polizeichefs Wohnung, 
No. 218 21. Str. getrieben, aber in 
des Chefs Gehöft ſelbſt hatte ſich bis 
geſtern Niemand gewagt. 

Louis Wagner, ein 13 Jahre alter 
Knabe, riskirte es geſtern, wenn auch 
nicht des Chefs Wohnung, ſo doch deſſen 
Garten heimzuſuchen. Frau Mes 
Glaughry ijt nämlich eine große Blu: 
menliebhaberin urd hat um ihr Haus 
herum mehrere prächtige Beete angelegt. 
Youis hatte fich in den Garten gejhlichen 
und -bereit3 einen mächtigen Strauß 
abgepjlüdt, alö er von einem vorüber: 
gehenden Polizijten bemerkt und verhaf: 
tet wurde, 

Heute Morgen wurde der Sünder 
dem Richter Glennon unter der Anklage 
des unordentlihen Betragens vorges 
führt. Da er aber einer Sonntags» 
fhule angehört und einige im Gerichts: 
jaal anmejende Frauen fi für feinen 
guten Charakter verbürgten, jo ließ ihn 
der Richter unter einer juspendirten 
Strafe von $50 laufen. 

* Die im Haufe No. 741 ©. Green 
Str. wohnhafte Frau Johanna Riem 
ließ geftern ihren Oatten verhajten, 
weil diejer fie auf dad Schmusigjte zu 
mighandeln pflegt. Da Niem jelbjt 
jtet3 betrunken ilt, jandte ihn der Rich— 
ter vorläufig unter 815 Strafe ins 
Wajhington Home. 

* Fred Kantler, der bis vor Kurzem 
mit Thomas Foley eine Billard Yabrif 
betrieb, wurde heute auf Antrag Foley'3 
duch Richter Hamwes angewiejen, bis auf 
Weiteres weder ausjtehende Gelder der 
Firma zu colleftiren, nod etwas von 
dem gemeinjhaftlihen Eigenthum zu 
verfaufen, 

Die beiden Compagnons haben fi) 
getrennt und die Regelung ihrer Ange: 
legeuheit befindet fi in Händen des 
Gerichtes. 

* Der Kuticer Frank Diamond von 
der Firma Siegel, Cooper u. Co., ber 
angeklagt. ift, der Firma für 865 Möbel 
geitohlen zu haben, wurde heute durch 
Richter Glennen unter 8500 Bürgjchaft 
dem Kriminalgericht überwiejen. 


— 


“ 





— Zu Johnstown, Va., wurde ge: 
ftern der dritte Jahrestag der berühmten 
Yluthfatajtrophe feftlich begangen. Es 
wurde ein Denkmal für die Verunglüd: 
ten enthüllt. 

— Das Berliner „Tageblatt“ und 
andere deutfche Zeitungen bringen Be: 
richt aus Sanſibar, wonach ſechs Miſſi— 
onäre ſich noch in der britiſchen Uganda 
befinden. Die Blätter fprechen ji in 
heftigen Ausdrüden über das Vorgehen 
des Gapitäns Lupard aus, der den reli= 
gidjen Yanatismus als Mittel benußt 
babe, um jedes nit englijde 
Clement auszumerzen;die fürzliche Vor: 
fälle werden als neuer PVemweis dafür 
erklärt, daß die Engländer ihre politis 
hen Ziele mit rücdfichtslofer Brutalität 
verfolgen, und Religion, Humanität 
und Unterdrüdung der Sklaverei bei 
ihnen nichts anderes als leere Worte 
ſeien. 

— Wenigſtens acht europäiſche Re— 
gierungen haben jetzt die Einladung der 
amerikaniſchen Regierung zur Betheili— 
gung an einer Münzconferenz angenom= 
men und es bejteht jest Fein Zweifel 
mehr, daß eine jolde zu Stande Tom: 
men wird, 


Eine tranrige Licbesgefhichte. 


5. T. Tillenburg, ein 18sjähriger 
Ehegatte, vermißt jein ebenfalls 18jäh: 
tiges Cheweib und weil; fich feinen Rath 
in der Riefenftadt Chicago. 

Das junge Ehepaar wohnte im Haufe 
No. 195 N. Glarf Str. Tillenburg 
ift der Sohn mwohlhabender Eltern in 
Nebrasfa und kam vor etwa Yahresfrijt 
hierher. Hier Iernte er Zofie Merrill 
Tonnen und gegen- den Willen jeiner El: 
tern heirathete er das Mädchen. Joſie 
hat zwar von ihrer verftorbenen Mutter 
ein Srbe von $12,000, allein daijelbe 
ist tejtamentarifch erft nad Jahren aus- 
zahlbar. Der junge Ghegatte fand 
zwar bald eine Stelle, verlor fie jedoch 
wieder und’endlich wurde die junge Frau 
mit ihrer Yage fo unzufrieden, daß fie 
ihren Gatten verließ. . Tillenburg weint 
der Gattin zwar blutige Thränen nad), 
allein dies bringt Die Werlorene nicht zu: 
rüd und er jelber wäß vorläufig nicht, 
wovon er feine Bedürfnifje bejchaffen 
will, 3 | 

— eb — 
Die Affaire Fifnh. 


Die Angaben, welche, wie an anderer 
Stelle berichtet, Yofeph Fijh, der no 
immer jchwer leidend im Nichelieu: 
Hotel darniederliegt, über die Urjachen 


jeiner-Berwundungen liefert, werden 


| 


von feinen Freunden und näheren Be: 

fannten jtark in Zweifel gezogen. 
Walter Arnold, der mit Fijh zufam: 
men wohnt, verweigerte über die be: 
treffende Angelegenheit jede nähere Aus: 
funft. m Hoteligehen allerdings ver- 
jhiedene Gerüchterherum, welde Herrn 
Fifh mit einer reihen Wittwe, die in 
leßterer Zeit mit ihm mehrfach Spazier: 
fahrten unternommen haben fol, in in- 
time Verbindung bringen. Ein folches 
Gerüdt will nun wifjen, daß dieje Frau 
aus Nahe Trumpley geduugen fhat, um 
Fifh aus der Welt zu fchaffen, oder wez 
nigjtens ihm einen Denfkzettel fürs Leben 
zu geben. 
Das yactum, daß Trumpley auf der 
Flut von Fifh aufgehalten wurde und 
diejen erjt dann niedergefchlagen hat, ijt 
damit allerdings jhwer in Einklang zu 

bringen, ’ 

— — — 
Collier und kein Ende. 


Frank Collier erſchien heute vor Rich— 
ter Scales und ſtellte den Antrag, ihn 
nochmals gerichtlich auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand zu prüfen. Er unterſtützte den 
Antrag durch eine wohlgeſetzte Rede und 
der Richter ſetzte darauf die Verhand— 
lung des Falles auf morgen an. Geſtern 
hatte Collier verſucht, den Richter, mit 
dem er perſönlich bekannt iſt, anzupum— 
pen, doch dieſer zog ſich aus der Affaire, 
indem er den Verwalter des Vermögens 
Colliers anwies, letzterem 850 auszu— 
zahlen. 


— — — 
Feuer. 


Aus unbekannten Urſachen entſtand 
heute Nacht in dem vierſtöckigen Ge— 
bäude No. 232 Michigan Ave. ein Feuer, 
welches einen Schaden von 8500 an⸗—⸗ 
richtete. Das Haus iſt Eigenthum von 
A. C. King. 

Heute früh, kurz nach Tagesanbruch, 
entſtand im Koſthauſe von H. A. 
Smith, No. 136 R. Clark Str., ein 
Feuer, welches jedoch ſchon nach kurzer 
Arbeit gelöſcht werden konnte. Der an— 
gerichtete Schaden beträgt 8150. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 52, um 12 
Uhr Iegte Naht 59, um 6 Uhr heute 
Morgen 46 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 54 Grad über Null. Am höchſten 
tand das Thermometer um 12 Uhr 
Mitternadts, 


Ein Opfer der Eifenbahn. 


Wie bereits gemeldet, mwurbe geftern 
an der 44. Straße ein unbekannter 10- 
jähriger Knabe von einem Auge der 
Rod: F3land Bahn überfahren. Später 
wurde fejigejtellt, daß der verunglüdte 
Sunge der bei jeinen Eltern Nr. 159 
45. Str. wohnhafte George Bürkle jei. 
Der Knabe erlag im Laufe der Nacht im 
Mercy Hofpitale jeinen Berlegungen. 


sAbendpofi“‘, tägfige Auflage 35,000. 


Städtiſches. 


Ald. Swift beabſichtigt dem Stadt: 
rath in ſeiner heutigen Abendſitzung 
einen Antrag vorzulegen, nach welchem 
der Commiſſär fuüͤr öffentliche Arbeiten 
angewieſen werden ſoll, an der Archer 
Ave. und Halſted Str. einen Viaduͤct 
zu errichten. An dieſem Punkte beab— 
ſichtigt die Santa-Fe-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft im Einverſtändniß mit der „Tor— 
rence Elevated Terminal Co.“ eine Er— 
höhung des Bahnkörpers vorzunehmen. 
Sollte das Swiftſche Project den Bei: 
fall der Aldermen finden — woran in— 
deß bei der gegenwärtigen Stimmung 
im Stadtrath kaum zu denken iſt — ſo 
müßte die Santa-Fe-Bahn entweder 


auf die Erhöhung der Geleiſe verzichten 


oder aber, um dieſen Viaduct über— 
brücken zu können, mindeſtens 40 Fuß 
in die Höhe gehen. Die Abſicht Swifts 
läuft zweifellos darauf hinaus, der 
„Terminal Commiſſion, die bekannter— 
maßen eine Feindin aller Viaducte iſt, 
Schwierigkeiten zu bereiten. 

Die Grundeigenthümer aus der Nähe 
des Waſhington Parks ſind mit Com— 
miſſär Aldrichs Erledigung des Streites 
wegen der Entwäſſerungskoſten ihres 
Territoriums nicht einverſtanden. Waſh— 
ington Vark ſollte, obgleich es der Ein— 
ſchätzung nach 819,000 hätte zahlen 
müſſen, nur zur Entrichtung einer Ab— 
ſtandsſumme von 812, 000 herangezogen 
werden und die reſtlichen 87000 von der 
Nachbarſchaft getragen werden. 


Ein heroiſches Weib. 


Unter dieſem Titel beginnt heute in 
der, Abendpoſt“ ein neuer Roman des be— 
rühmten polniſchen Dichters Kraszewski, 
der in der Zeit Auguſts des Starken 
ſpielt. Auguſt war bekanntlich Kur— 
fürſt von Sachſen, trat zur katholiſchen 
Religion über, um im Jahre 1697 Kö— 
nig von Polen werden zu können und 
ruinirte dann letzteres, ebenſo wie ſein 
Stammland, durch ſeine unerhörte Ver— 
ſchwendungsſucht und ſeine Kriege. 
Seine Maitreſſenwirthſchaft und ſeine 
Ruhmſucht ſollen dem damals noch ver— 
hältnißmäßig armen Sachſen auf mehr 
als 100 Millionen Thaler zu ſtehen ge— 
kommen ſein. Daß ſein Beiſpiel ver— 
derblich auf die Sitten der beiden Völ— 
ker einwirkte, die das Unglück hatten, 
von ihm beherrſcht zu werden, iſt ſelbſt— 
verſtändlich. Hiervon giebt der Kras— 
zewski'ſche Roman ein anſchauliches 
Bild. Die Handlung iſt ſpannend, und 
die Charactere, wiewohl etwas fremd— 
artig, ſind offenbar dem öffentlichen Le— 
ben entnommen. Wir können dieſe Er— 
zählung allen Leſerinnen und auch Le— 
ſern angelegentlich empfehlen. 


Der Wirth und ſeine Gäſte. 


Vor Richter Henneſſey wurde geſtern 
über den Fall jener Strolche verhan— 
delt, welche, wie ſ. Zt. berichtet, in der 
Wirthſchaft von John, alias „Shiner“ 
Eagen, an der Ecke der 47. und Cook 
Str. einen Kampf mit zwei Polizijten 
ausfochten. 

Barney Ward, einer der Verhafteten, 
wurde um 850 beitraft und James Ma- 
loney wegen Angriffs unter $300 Bürg- 
fhaft dem Criminalgericht übermwiejen. 
Der Fall von „Red“ Gavin, welder 
überdies neh an einem Einbruche be- 
theiligt gemwejen jein joll, wurde auf 
zehn Tage verfchoben. 

Der Gajtwirth Eagen, welcher eben: 
falls unter Anklage ftand, wurde frei- 
gefproden, da er nachzumeijen ver: 
mochte, daß er die Polizijten nur fragte, 
ob fie mit Haftbefehlen verfehen jeien. 


Andauernde Zwiftigfeiten. 


Die Spaltung in dem Orden für 
gegenjeitige linterftüßung „Germania“ 
jcheint eine derartig zu fein, daß fie fih 
faum wieder überbrüden lajien wird. 


| Während die im Gentralverband ver- 


bliebenen Zogen behaupten, die anderen 
feien nur ausgetreten, um den Drbdeit 
zu fohädigen und dejjen Fortbeſtehen zu 
untergraben, erklären die Ausgetretenen, 
daf gemwifje Beumte des Ordens ihre 
Stellungen migbraucht und dadurch den 
Austritt veranlaft hätten. Welche von 
beiden Parteien Recht hat, Fönnen felbjt- 
verjtändlich nur die dDireft Eingeweihten 
beurtbeilen. 


Aus dem Garfield Park. 


Sn dem Garfield Park wurden gejtern 
fehs Buhmader, welde Wetten auf 
ausländifche Nennen vermittelten, vers 
haftet. Den Leuten war vorher eine 
Warnung zugegangen, welde fie eine 
Zeit lang beachtet hatten. Am Gräber: 
Ihmüdungstage nahmen jie indeß ihre 
Gejhäfte wieder in vollem Umfange 
auf. 

Der Garfield PBark-Elub beantragte 
geitern im Kreisgericht den Erlaß eines 
GEinhaltsbefehls, welcher dem Bürger: 
meifter und dem BPolizeichef verbietet, 
die Wetten auf Pferderennen zu jtören. 


Eine fonderbare Gefhidte. 


Kofeph Fiih, welcher bekanntlich vor 
einigen Tagen auf offener Straße von 
einem notorifhen Dieb, Namens Jerry 
Trumbley, niedergejhlagen und jdhwer 
verlegt wurde, madte gejtern Abend 
Auzjagen über die Urfahe bes Ueber: 
falles. 

Fijh behauptet, da eine junge reiche 
Wittwe bei der, Sadhe die Hand im 
Spiele habe. Er hat fi nämlich vor 
Kurzem mit der Tochter eines. reichen 
Kaufmannes verlobt und glaubt da= 
durch die Rache der Berlafjenen auf fi 
gezogen zu haben, i 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


| Zäglidhe Auflage 
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Ein beleidigter Sotelgaft. 


Emanuel Blanc hat die Verwaltung 
| des Auditorium Hotels wegen Beleidi- 
‚ gung auf $5,000 Schadenerjag verklagt 
j und der diepbezügliche Prozeß wird 
ı gegenwärtig vor Richter Anthony und 
| einer Jury verhandelt. Die der Klage 

zu Grunde liegende Gejhichte it fol- 
gende: Im März v. X. lud Blanc 
einen Freund und zwei junge Damen, 
legtere bei der „Senderion Co.” als 
Ballett- Tänzerinnen engagirt, zu einem 
| gemüthlihen Super im Auditorium 
Hotel, wo er derzeit logirte, ein. Zuerit 
befand jich die Gejeljihaft im Salon, 
dob, da die Herren rauchen wollten, 
begaben ji) alle nad) Blanc’s Zimmer. 
Hier hatten fie es fih faum etwas 
bequem gemadt, als John W. Ryan, 
ein im Hotel angejtellter Brivatpolizift, 
in das Zimmer drang und Blanc auf: 
forderte, das Zimmer zu verlajjen. Als 


legterer den Grund wiljen wollte, jol | 


Ryan ihn am Siragen genommen und 
die Treppe hinabgejchleppt haben. 

Tiefe Shmah wollte Blanc nicht 
auf ji fiten lafien und in der Meis 
nung, 85,000 jei nicht zu viel für feine 
beleidigte Ehre, flagte er auf die Summe. 
Er hat jenen Freund, dejien Name 
Stephany ijt, und die beiden Qänzes 
rinnen als Zeugen citiren laflen, wäh: 
vend die Bertheidigung jich darauf 
jtüßt, daß die Hausordnung im Hotel 
feinem Gajt erlaubt, Damen in fein 
Zimmer zu bringen. 


Aus dem County Rath. 


Sheriff Gilberts Diäten: Angelegens 
heit fam in der gejtrigen Sigung des 
Countyrathes abermals zur Sprade, 
wurde aber aud) diesmal nicht erledigt. 
Der früher gefaßte Befhlug, dem She: 
tiff für jeine Gefangenen pro Kopf und 
Tag 25 Cents zu bewilligen, wurde in- 
dep nicht umgeftoßen, wie es in dem 
Bericht des Comites für den öffentlichen 
Dienjt empfohlen worden war. Da: 
gegen wurde die ganze Angelegenheit 
an das Comite behufs endgültiger Er: 
ledigung zurüdverwiejen. 

Das Gejeh fagt übrigens ganz Klar, 
daß der Sheriff nichts weiter, als die 
wirklihen Kojten für den Unterhalt der 
Gefangenen zurüderhalten und jeine 
fpecifizirten Rechnungen einreihen fol. 

Herr Stauber rechnete aus, daß der 
Sheriff bei der vorgefchlagenen Methode 
bis zu $20,000 jährlich verdiene, fein 
Gehalt felbjtverftändlich nicht eingerech- 
net, 

Die Contracte für die Lieferung von 
Kohlen wurden an D. M. MeSinley 
in folgender Weije vergeben: 

Für das Hofpital zu 82.51, für das 
Gourthaus zu $2.49, für das Crimi- 
nalgerichtsgebäude zu %$2.52, für Die 
Anitalten in Dunning zu $2.53 und für 
die Normaljhule zu 82.70 pro Tonne. 
& 


Aurz und Neu. 


* Diſtrikts-Anwalt Milchriſt ſtrengte 
geſtern Abend gegen den ehemaligen 
Poſtmeiſter von Pullman, James To— 
bin und deſſen Bürgen Auguſt J. John— 
ſon, Patrick und James P. O'Brien 
eine Schadenerſatzklage an. Während 
der Amtszeit Tobins wurde das ihm 
unterſtellte Poſtamt von Einbrechern 
heimgeſucht, welche einen bedeutenden 
Betrag an Geld und Werthſachen erbeu— 
teten. Tobin hat bis jetzt mit der Re— 
gierung keine Arrangements getroffen, 
weil er ſich für den Verlujt nicht haft: 
bar hielt. Die Regierung iſt anderer 
Anſicht. 

* Geſtern Abend ſtießen an der Ca: 
nal Str., nahe Archer Ave., zwei Stra— 
hßenbahnwagen durch die Unvorſichtigkeit 
der Kutſcher zuſammen. Frunk Muchin, 
der Conducteur des einen Wagens, 
wurde dabei auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert und erlitt einen Bruch des 
rechten Fußes oberhalb des Knies. 


* Lieutenant Max Kipley von der 
Station in Englewood, der bekannte 
Exchef der Geheimabtheilung, ſuchte 
gejtern um feine Penjionirung nad). 
Er hatte am 15. Mai diejes Jahres 
fein 20. Dienjtjahr zurüdgelegt. 

* Der Holzihniker M. Gillen ver: 
unglüdte gejtern auf feiner Arbeits- 
ftefle, No. 13 Adams Str. Ein jpites 
Stüd Holz wurde dem Bedauernämwer: 
then mit folher Gewalt dur bie 
Kreisfäge gegen den Unterleib geichleus 
dert,daß e3 die äußere Haut durdhdrang 
und die Magenwand verlegte. Gillen 
befindet fih im County Hofpital. 

* Der Blumengärtner %. D. Rim: 
mer, von No. 2716 Kifth Ave, wurde 
verhaftet, weil er einen Jungen,, der 
ihn geärgert, mit einem Meijer gejtochen 
hatte. Richter Wallace ftelte Rimmer 
unter 81200 Bürgjhaft und vertagte 
das Verhör bis zum 10. Juni. 

* Rilliam H. Schröder, ein hervor: 
ragendes Mitglied der deutjchsluthera- 
nifhen St. Mathäus-Kirhe, wurde mit 
dem geitrigen Tage aus der Recorders 
Office, wo er bisher angeftellt war, 
entlafjen. Hr. Schröder ift der Anjicht, 
dag feine Entlafjung eine Folge des 
Umijtandes jei, daß er Fürzlih im einer 
öffentlihen Rede erklärte, Gouveneur 
Fifer Eönne nicht wiedergewählt werden. 


* Gin geriebener Burjche jheint Karl 
Steiner zu fein, der gejtern vor dem 
Haufe, No. 251 W. Harrifon Str., in 
dem Augenblide abgefaßt wurde, als er 
mit einem Nahfhlüffel an dem Thore 
berumarbeitete. Trotzdem er von Poli⸗ 
ziſten auf friſcher That ertappt wurde, 
konnte nichts Verdächtiges an ihm vor⸗ 
gefunden werden und der Richter mußte 
ſich daher begnügen, ihn für 30 Tage 
nach dem Arbeitshaus zu ſenden. 


| Toller sund. 


Drei Menfhen werden von. der 
Beitie gebifjen. 
Das Thier nod nicht getädtet. 


An der Chicago Ave. herrichte heute 
; Mittag eine ungeheure Aufregung. Ein 
| mittelgroßer Neufundländer Hund, 
| der alle Anzeichen der Wajjerjchen zeigte, 
raſte dort umber nud big drei Leute, 
| Diefe find: Fred. Riftow von No. 273 
| Weit Chicago Ave., ein gewifjer Hofer 
|von No. 434 Milwaufee Avenue, 
; und ferner ein Bäder, dejien Name 
| jedoch nicht fofort in Erfahrung gebradt 
| werden Eonnte, von dem man indeß 
weiß, daß er in der Büderei No, 582 
| Milwaufee Ave. bejhäftigt it. Nas 
mentlich der erjte von den Dreien ijt jo 
| Ichwer verleht, dag man jeine Unters 
| bringung in dem County:Hojpital für 
I nöthig fand. 
Die Bejtie entlief, nachdem fie das 
; Unheil angerichtet hatte, und fonnte, 
nad) den Berichten wenigitens, die ung 
bis 3 Uhr zugegangen find, trogdem ihr 
jpezielle Bolizeipatrouillen nachgejandt 
wurden, noch nicht gejtellt und getödtet 
; werden. 





Der Regenfal im Mai, 


Annähernd 7 Zoll Regen in einem 
Monat. 

Wenn die alte gute Bauernregel, 
„Mai fühl und naß, füllt dem Bauer 
Scheuer und Jah“, fih in feinem vol: 
len Umfange bewahrbheiten jollte, jo häts 
ten wir in unjerer Gegend auf einen jo 
reihen rntefegen zu hoffen, wie fich 
dejjen jelbjt die jprichwörtlicen „ältes 
jten Leute“, nicht zu entjinnen wiſſen 
dürften. 

Der Mai hat nämlih in Bezug auf 
feine „Negenmenge“ jeden jeiner Bors 
gänger — jo weit amtiihe Aufzeichnuns 


| gen wenigitens vorhanden jind — bei 


Weitem übertroffen. 

Wetterverjtändige Landmwirthe gehen 
Angeſichts dieſer Thatſache ſogar ſo weit, 
den Mairegen in ſeiner diesjährigen 
Ueberſchwänglichkeit wenigſtens, mehr 
für ein Uebel, als einen Gegen anzus 
jehen. 

Der Nüdblid auf den verfloffenen 
Mai und jeine Witterungsveuhältniffe: 
ijt aber au fajt jo trojtloß, wiereim 
Blit aus dem Fenjter am erjten Tage 
des heute angebrodenen Monats „Junt. 

Trübe Wolfen, Nebel, die fic zeit 
weije zu einem ebenjo feinen als läjtis 
gen Sprühregen verdichten, große Pfüs 
gen auf den Straßen und zäher fchmies 
viger Koth, "wohin immer der Fuß tritt, 
— das it die Smpfehlung mit der fig 
der Juni bei uns einführt. 

Die Sonne hat uns jeit langem nicht 
mehr dauernd gelädelt. Am 27. Mai 
zeigte fie zum legten Male ihr freund— 
liches Antlig unverjchleiert, und das. im 
ihrer ganzen herrlichen Fülle, auch nur 
auf wenige Stunden, 

‘m ganzen hatten wir überhaupt nur 
fehs volljtändig Elare und helle Mais 
tage, denen 21 — fage und jhreibe ein: 
undzwanzig, ausgejprohene Regentage 
gegenüberjtehen. Die vier rejtlichen 
Tage waren neblig, trübe, troftlos und 
die Erde blieb ohne den erquidenden, 
belebenden Strahl der Sonne. 

Das Wetterbureau meldet in nadten 
Ziffern: Im Mai fielen 6,77j100 Zoll 
Negen. Das jheint dem Laien aller: 
dings nicht befonders viel, repräjentirt 
| aber doch eine gewaltige Quantität. 
Wenn man annimmt, dag Chicago mit 
feinen Vorjtädten etwa 150 Quadrate 
meilen bededt, jo ergibt dies für unjere 
Stadt allein die folojjale Majje von ans 
nähbernd 72 Millionen Tonnen Wajjer. 

Die größte Negenmenge fiel am 
5. Mai. Der Meijer zeigte an diefem 
Tage einen Zuwads von 1,66 Zoll. 

An den Jahren 1873 und 1883 gims 

gen während des Maimonates allerdings 

größere Negenmengen als in dieſem 

Jahre nieder, dieſelben fielen indeſſen 

in Platzregenform an wenigen Tagen 
und vertheilten jich nicht wie in der ges 
genwärtigen Regenperiode auf den gans 
zen Maimonat. 


Plöglih geftorben, 


Gegen 11 heute.Bormittag jtarb ein 
junger Mann, der eben in Begriff war, 
einen Banhandle-Zug zu beiteigen, eines 
plöslihen Todes. Der Unbelannte 
war etwa 25 Jahre alt, mittelgroß und 
mit einem leichten Anzug bekleidet. Die 
Leiche wurde in die County: Morgue ge: 
Ihafft. Nach Briefen, die man an dem 
Todten vorfand, dürfte fein Name John 
Brandenberg jein. 


Zebensmüde, 


Wie bereit3 in einem Theile ber ges 
ftrigen Ausgabe berichtet, ftürzte ji 
am Fuße der Nandolph Str. ein Mann 
ins Waffer und verfant ſofort. Erft 
drei Stunden fpäter wurde bic Leiche des 
Selbitmörders von zwei Poliziften aufe 
gefunden und ans Ufer gebradt. 

Der Tobte ift identijg mit Jofeph 
Hufton, zulegt im Haufe Nr. 116 Green 
Str. wohnhaft. DieLeihe wurbe nad 
der Morgue geihafft. 

Sn einem Stalle. hinter dem Haufe 
No. 975 ©. Wafhtenaw Ave., verfuchte 
geitern Abend der 2ojährige Schneiders 
gejelle Zojeph Hodek feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende zu mahen. Der 
Selbftmord-Candidat wurde jedoch no 
rechtzeitig bemerkt und wieder ins Leben 
zurüdgerufen. 

Hobel giebt an, baf er die That aus 
Verzweiflung über ein [hweresKopfleiden 
verübt babe. 
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Aller Abmahnungen ungeachtet 
bat der Syracujer Convent eine joge: 
nannte conteftirendeAbordnung erwählt. 
&3 werben alfo einige fiebzig Männer 
nad Chicago foınmen und den Anfprud 
erheben, daß fie, nicht die im Febru⸗ 
ar gewählten Delegaten, die wahren 
und einzigen Vertreter ber New Porter 
Demokratie feien. Wohl werben fie 
nicht leugnen können, daß die Februar > 
Eonvention von dem rechtmäßig einge: 
fegten Vollziehungsausfhuß einberufen 
war, aber fie werben behaupten, Daß 
Lesterer Fein Recht hatte, die Parteivers 
fammlung auf eine fo ungemwöhnlide 
Zeit anzuberaumen. Wer war nun be- 
fugt,den Syracufer Convent einzu= 
berufen? Dbder wie kann der Beweis 
erbracht werden, daß diefer wirklid 
„das Bolf“ vertritt? Die als Hill 
Majchine bezeichnete Berfammlung kann 
fih darauf berufen, daß fie nadh den 
von der Partei jelbit vorgefchriebenen 
Gefeten oder Formen zujammentrat 
und Beihlüfie faßte. Sie war nad) der 
landesüblichen Auffaſſung unzweifelhaft 
die demokratiſche Staatsconvention von 
New Port. Eine Berfammlung, Die 
ihre Gebahrungen anfiht, Tann aljo 
nur rebelliih genannt werben. Gie 
mag vollffändig im Rechte und bie 
Berförperung aller politiihen Tugenden 
fein, aber fie jtellt die Empörung gegen 
das zu Recht Beitehende dar. 

Wenn zwei verfchiedene Delegationen 
aus dem Stante New York Zutritt zu 
der dbemofratiihen National-Convention 
fordern, fo Fann fhlieglih nur zu Gun: 
jten derjenigen entidhieden werden, wel: 
he fi als Die redhtmäßige aus 
weifentann. Die in Syracuje ges 
wählte Abordnung kann das nicht, 
fondern fie fann nur einige Redensarten 
von Mafchinenwirthihaft und unver: 
äußerlihen Volksrechten vorbringen, 
die nicht mehr zur Sade gehören, als 
die an und für fich auch recht jhöne Un- 
abhängigkeitserklärung. Unmöglich 
fann die Nationalverjammlungan erfen- 
nen, daß eS zwei demofratifche Parteien 
in New York giebt. Und wenn fie wirt: 
lich der MaisConvention ‚beipflichtet und 
bie Februar =» Convention verwirft, jo 
fößt fie damit die „Regulären* nicht 
“ur in New Vork, fondern in jedem 
anderen Staate derartig vor den Kopf, 
daß ein Sieg der Partei recht zweifel- 
haft werden muß. 

Die Sadhlage wird noch dadurch ver- 
Ihlimmert, daß jede der beiden Abords 
nungen einen bejtimmten Eandidaten in 
Borjchlag bringen will, und dag jede 
sen Gandidaten der andern in Grund 
md Boden verfluht. 8 ift eine ale 


Irfahrung, dak perjönlihe Kämpfe in = | 


rer bißiger und fchmwerer zu jchlic a 
ind, als grundſätzliche. Zwiſchen den 
Kegulären und den Irregulären ließe 
ich allenfalls noch vermittein, aber zwi— 
ſchen den Hill- und den Cleveland-Leu— 
ten iſt kein Ausgleich möglich. Viel— 
leicht hätten die Anhänger Hills lieber 
für den New Yorker Cleveland geſtimmt, 
als für einen „Fremden“, wenn ſie in 
Ruhe gelaſſen worden wären, aber nach— 
dem ſie von den Freunden Clevelands 
als Eindringlinge und Räuber gebrand— 
markt worden ſind, werden ſie ſchwerlich 
die weiße Fahne heraushängen. 

So hat der Syracuſer Convent die 
Sache, der er nützen wollte, ſchwer ge— 
ſchädigt. Möglich, daß noch nicht alle 
Hoffnung verloren iſt, aber die Ausſich— 
ten auf die Wiederaufſtellung Grover 
Clevelands ſind entſchieden jehr trübe 
geworben. 


Senatore hermansein fichten über 
die Silberfrage Haben fich jeit dem 
legten Herbft fehr geändert. Als er 


ben Wahlfeldiug in Obio eröffnete, - 


ftellte er fie al3 das Schiboleth zwijchen 
den beiden SHauptparteien des Landes 
bin. Geitern dagegen erflärte er im 
Senate, fie fei nur eine „Local: Frage“. 
Die republifanifchen Bergbau - und die 
bemofratiigen Baummwoll = Staaten 
[hwärmten für die Freiprägung, in allen 
anderen Landestheilen aber molle die 
überwiegende Mehrzahl der Demofraten 
fomwohl wie der Republikaner von billie 
gem Gelde nichts wiffen. 

Aus diefer Darftellung ift der Schluß 
zu ziehen, daß der alte erfahrene Poli: 
tier Sherman dieWährungsfrage „aus 
ber Bolitit berusnehmen“ mil, Gr 
verlaht nicht die Drohungen ber repu- 
blitanifhen Silberbolde, fondern legt 
ihnen im Gegentheil großes Gewicht 
bei. DVermuthli hat er das Schlacht: 
feld überblidt und die Weberzeugung 
gewonnen, daß das republitanifche Heer 
ben Abfall der mit Meutrei drohenden 
Truppen nicht vertragen Tönnte. Auf 
alle Fälle möchte er die verflirte Frage 
nicht gern in die Präfididentenwahl 
bineingezogen haben. 

Das mag den Politikern beider 
Parteien recht fein, aber es ändert nichts 
an ber Thatfahe, daß die Frage jehr 
bald auf Die eine,oder andere Art gelöjt 
werden muß. Bon der ınternationalen 
Münzconferenz ift nichts zu hoffen. 
Obwohl jhon at europäifhe Staaten 
ihre Beibeiligung an berfelben ange: 
meldet baben, fo it auf ein irs 
gendwie befriedigenbes Webereinfommen 
nicht zu rechnen. Keines diefer Länder 
befindet fi in berfelben Lage wie die 
Bereinigten Staaten und feines bat 
Buft, der großenRepublit aus ihrerBer- 
fegenbeit zu helfen. Go lange alfo 
Ichtere fortfährt, monatlid 4,500, 000 
Unzen Robfilber anzulaufen und Pa- 
piergelb auszugeben, ift DieGefahr eines 

änzlihen Aufammenbruds unjerer 
olbwährung vorhanden. Um das 


® 


lung der Silberanfäufe verfügen, und 
dazu ſcheint er nicht die geringite Luft zu 
haben. 

— — 

Die Herren Kohlenbauditen, 
welche ſeiner Zeit den berüchtigten 
“Reading deal” ins Werk ſetzten, ha⸗ 
ben die Schraube, unter deren Stempel 
ſich der arme Eonſument in tauſend 
Schmerzen windet, abermals ein bischen 
ſchärfer angezogen. Es iſt dies die 
dritte Preisſteigerung, welche das Pub⸗ 
likum fich gefallen lafjen muß, jett Die 
Kohlen: Verfhwörung in Scene gejeßt 
wurde. Inzwifchen haben die nationale 
Gefeßgebung und drei Staatälegislatus 
ren den Beichluß gefaßt, mit Bezüg auf 
diefe RäubersCombination eine Unter: 
fuhung einzuleiten, allein die Herren 
Magnaten jehen derjelben offenbar mit 
großer Seelenruhe entgegen, fie trefien 
ihre Vorbereitungen und jehmieden Zu: 
tunftspläne zur weiteren Ausbeutung 
des confumirenden Bublitums, als gebe 
e3 fein Anti-Truft-Gejeß, mit welchen 
man ihnen das KHandwerf legen Tann. 
Leute, welche fich gegen das allgemeine 
Wohl verihwören, jind meijt fehr. gute 
Menjhentenner, Auch die Kohlenban- 
biten feinen ganz genau zu wifjen, mit 
wem fie e3 zu thun haben. 

(Louisv. Anzeiger.) 


Den Borfhriften des alten Tefta: 
mentes entjpredhend, wird bei allen 
firhlihen Xrauungen der Frau das 
feierliche Berfprehen abgenommen, daß 
fie ihrem Manne geboren werde 
Eine der zahlreichen Seften diejes Yan- 
des, die methodiftifch - protejtantifche 
Kirche, hat aber jegt Diefe Formel abges 
fhaff. E38 wurde fogar der Antrag 
geftellt, daß auch der Mann geloben 
folle, der Frau zu gehordhen, aber da 
fich ein folhes gegenfeitiges Gehorfam: 
feitöverhältnig doch nit gut denken 
läßt, fo einigte man ficy zulegt dahin, 
dem mweiblihen Theile den Gehorfam zu 
erlafjen. Someit die echt amerifanijchen 
Ehen in Betraht kommen, war Daß 
eigentlich nicht mehr nöthig. Denn die 
Lady ift ohnehin jhon das Dberhaupt 
des Haufes, und der jogenannte Haus 
herr bat lediglih für die Beſchaffung 
der zu einem großen Aufwande erfor: 
derlihen Mittel zu forgen. 


2ofalbericht. 


Schuirath6-Sigung. 


Der Schulvath hielt geftern Abend 
feine regelmäßige VBerfammlung ab und 
erledigte eine Anzahl der vorliegenden 
Geihäfte. Die Gehalts-Lijte für Leh— 
rer und andere Angejtellte der öffent- 
lihen Schulen wurde zur NRevifion vor> 
gelegt, wodurdh eine lebhafte Debatte 
hervorgerufen wurde. ES wurde näm— 
ih von Frl. Burt befürwortet, Bine 
allgemeine Gehaltserhöhung eintreten 
zu lajjen. Die Dame machte geltend, 
dak die Gehälter der oberen Beamten 


viel zu hoch und die der Lehrerinnen in | 


den unteren Klaijen gerade hinreichend 
feien, um vor Hunger zu j[chüßen. 

Herr Revell opponirte einer allgemei- 
nen Gehaltserhöhung und fagte, daß 
bei der Durhführung einer folchen fein 
Geld für die geplanten Schulbauten 
übrig bleiben würde. Dann ftritt man 
fich eine Weile darüber herum, ob eine 
etwaige Gehaltserhöhung vom Anfang 


ı des Jahres oder vom 1. Juni ab ba- 
| tiren folle, und dann jtellte Frl. Burt 


den Antrag, daß die Gehälter für 
männliche und weibliche Lehrfräfte dies 
jelben jein follten, 

Speciell fjolle das Gehalt von Frl. 
M. E. Vaughan an der W. Divifion 
Hodhichule von 1,300 auf 81,800 ers 
böht werden. Der lette Theil des An- 
trage wurde angenommen, alles übrige 
aber an die zujtändigen Comites ver: 
wieſen. 

Folgende Neubauten wurden empfoh— 
len: 
An der 55. Straße und Weſtern Abe., 
53. Str. und Houſton Ave., jede auf 
*88,500 veranſchlagt. Vergrößerungen 
von 18 Zimmern an der Schule an 
Grace und Sheldon Str. 870,000, 
Vergrößerung 12 Zimmer zur Kerſhaw 
Schule 850,000, Vergrößerung 8 Zim— 
mer zur Thorp Schule 830, 000, Vergr. 
zur Wentworth Schule 825,000, zwei 
Vergr. je drei Zimmer zur Clark Schule 
825,000, Vergr. zur Englewood Hoch— 
Thule, 12 Zimmer, $50,000. Ferner 
wurde der Ankauf von Schulgrund: 
ftüden an der Ede von 65. Str. und 
Gottage Grove Ave. in Dakmwood in der 
Nähe des Kirhhofs, und an der ®. 41. 
Str. und North Ave. empfohlen. 


Die Schiffe wehfeln die Farbe. 


Der Kapitän des Schooner „Cape 
Horn“, welcher jeit Montag Abend im 
biefigen Hafen vor Unter liegt, war 
nicht wenig überrafcht, al3 er gejtern 
auf fein Schiff, das fchneeweiß aırges 
ftrichen war, al3 er es verlieh, zurüd: 
fehrte und nun’ dasjelbe ganz dunkel 
gefärbt wieder aufjand. Als Erklärung 
für biefen plöglichen Farbenmwechfel wird 
angegeben, daß die aus dem Fluffe aufs 
fteigenden Gafe die weiße Delfarbe, 
mit welcher der Schooner beftrichen war, 
au'gelöjt haben, 

Wie e8 heißt, find übrigens au an- 
dere, derzeit im Hafen liegende Schiffe 
—* demſelben Schickſale betroffen wor⸗ 

en. 


Um Skropheln 


aus dem Körper 


zu bertreiben, 
nimm 


Ayer’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 
Heilt Andere, 
— 


| 





——— 


Schmerzensgeld für Rohan. 


Die Gejhworenen vor Richter Ans 
thony fpraden geftern dem ehemaligen 
Schladthausarbeiter Mihael H. Rohan 
eine Schadenerfaßjumme von $12,800 
zu. Rohan war bei der „Chicago Pad: 
ing & Provifion Eo.“ befchäftigt und 
fiel am 13. Oftober d. $. in einen Kef- 
ſel kochenden Fettes, wobei er lebensge⸗ 
fährliche Brandwunden erlitt. Seine 
Heilung ging ſehr langſam von Statten 
und bis heute iſt er noch nicht ganz wie: 
der hergeſtellt. Er wird vielleicht auf 
Lebenszeit arbeitsunfähig bleiben. 


Um das Taſchenbuch beſtohlen. 


ALS die No. 485 W. 12. Str. woh—⸗ 
nende M. Klebasti am geftrigen Tage 
die Ede von Haljted und Yadjon Str. 
paffirte, wurde fie von einem Haufen 
fi prügelnder Jungen umringt,und, ala 
es ihr jchlieglich gelang, fich frei zu 
machen, vermißte fie ihr Tafchenbud, 
weldes 820 enthielt. Die Spigbuben, 
die augenjcheinlih im Einverjtändniß 
gehandelt hatten, waren bereits vers 
ſchwunden, als bie Frau ihren Verlujt 
entdeckte. 


Die republikaniſche Convention. 


Die nächſte Conoention der republi— 
kaniſchen Partei wird in Minneapolis, 
Minn., abgehalten werden, mit dem 
7. Juni als Anfangstag, und die fol— 
gende Nachricht betreffs der Raten und 
Arrangements betreffs der Transporti⸗ 
rung von Beſuchern wird unſeren Leſern 
von Intereſſe ſein. 

Die Northweſtern-Linie wird Excur⸗ 
fions-Tidets verfaufen nah Minneapo: 


li8 und zurüd zu der fehr niedrigen | 


Rate von einem KFahrpreife für Runde 
fahrt, und für bejte Bequemlichkeiten 
für den Transport der Delegaten und 
Beſucher ſorgen. 

Drei ausgezeichnet ausgerüſtete Züge 
werden auf dieſer Linie zwiſchen Min— 
neapolis und Chicago laufen. 

Der „Day Expreß“, mit prachtvollen 
Parlor Cars, fährt von Chicago ab um 
8.15 Morgens und fomnıt Abends in 
Minneapolis an, und gewährt dadurd 
eine herrliche Fahrt bei Tageslicht durch 
eine der landſchaftlich ſchönſten Gegen— 
den des Nordweſtens. 

Der „North-Weſtern Limited“, „ſolid 
veſtibuled“ Zug, überall mit Gas er—⸗ 
leuchtet und mit Palaſt-Schlafwagen 
und Dining Cars, fährt von Chicago 
täglih um 6 Uhr Abends ab und fommt 
in Minneapolis früh am folgenden 
Morgen an. 

Der „Night Erpreß“ verläßt Chi: 
cago täglid um 11.15 Abends, nad 
Ankunft eller Züge der Anjchluß-Lınien 
des Südens und Oftens, und ift mit 
Schlafwagen, mit den befien QTag- 
Waggons und North: Weftern Dining 
Gars verjehen. 

Tiedet3 via die Northmweitern Linie von 
Chicago nady Wiinneapolis werden auf 
ber Directen Linie, dur Xanesville, 
Madijon und Devil’s Yafe, oder auf der 


| „Late Shore Route“, weldhe diht am | 
Ufer des Michigan See’3 geht und Mil: 


mwaufee, Waufejha und Madijon paffirt, 
ebenjo au für die Hinfahrt auf der | 
einen und die Rüdfahrt auf der anderen | 
Linie gültig fein. 

Gircular, enthaltend Einzelheiten 
über Raten, Arrangements etc., und 
auch) eine Karte von der Stadt Minnea- 
polis, werden auf Wunfch geliefert wer: 
den von W. A. Thrall, ©. P. ET. A 
Chicago & North-Weitern Eijenbahn, 
Chicago, Ills. 


* Die Schweftern Sarah und Annie 
Bernftein, mit ihren Eltern an der Ede 
von Bolt: und Baulina-Str. wohnhaft, 
entliefen kürzlich dem elterlichen Hauje 
und wurden geitern Nacht in dem unor: 
dentlihen Haufe von Rachel Färber an 
ber ©. Nefferfon Str, verhaftet. Da 
die beiden Mädchen noch nicht 18 Jahre 
alt find, wird fi die Frau vor dem 
Richter zu verantworten haben. 


epot für Schwertfegers Balfam. Aff- 
Mn ee Wells und Pivifion Sir. 


Bauerlaubnißſcheinue 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Isrottar Mahan, 2ſtöck. Wohnhaus und 
Baſement. 5532 Monroe Ave., 88,000; T. 
A. Pardridge, 2ſtöck. Stein Anbau, 5614 
Madifon Str., 82500; Ihomas Moore, 3- 
ſtöck. Flats, 324 Girty-third Str., 82,000; 
Albert X. Mills, 2.töd. Apartemente, Ogles: 
by und Sirty third Str., 82.500; Dr. Hen- 
y X. Reynolds, 6ſtöck. Flats, ſüdoſt Ecke 
von 53. Str. und Cottage Grove Ave,, 
8300,000; W. Pullman Land Go,, 6 1itöd. 
Gottages, Union und 119. Gtr., 85,100; 
BD. Pullman Land Co., 6 1ftöd. Cottages, 
Sefferjon Ave. und 120. Str., 85,100; 2. 
Jinbia, Zitöd. Flats, 441 Desplained Str., 
$2,000; DO. Larion, 2itöd. Flat, 1236 59, 
Str., $2,100;9. ©. Kesler, Zitöd. lat, 
850 Sheitnut Str., 84,000; I. T. Bunting, 
6itöd. Flatd, 867-378 Sacramento Ave., 
830,000; Sulan M. Kruder, Z3ſtöck. Flats 
420 E. Chicago Ave., 860,000; John Anz 
derion, 2: und 1itöd. Store und Flats, 961 
Grove Ave,, 82,500; Sohn Weber Weber, 
4itöd. Ylats, 228 Garfield Ave, 84,000; M. 
Hei, Hitöd. Flats, 530 Kediie Ave., 83,900; 
Mrs. !. Nelfon, 3itöd. Slats, 81455. Str., 
85,000; 3. Xeonan, 2itöd. Flats,; No. 636 
Root Str., $2,100. 


Marktbericht. 
Chicago, 31. Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje” 
Spargel 81.00-81.50 per Riite. 
Radieschen 40c— 50cper Dep, 
Salat 25c—80c per Died. 
Kartofieln 34c—45c per et 
mwiebeln 75c—1.10 per Bfb. 
obl 82.50— 83.00 per Kiite, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 18—134c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 15c—18c, 


Käje. 
Bol-Rahm:Chebdar Sc—9c per Pfd. 
. Lebendbes Geflügel, 
Hühner 12—12%c per F 
Spring Chidens 1Ic-—2%: per Pfd. 
Truthühner 11c—18c per Bid. 
Enten 11c—1%. 
Sänje 84.00— 86.00 per Dizd. 


Gier 
vriiche Eier 146—15c per Dyd. 
Früchte. 
Aepfel 82 00 84. o0 per Bri. 
Meifina Eitronen 83.00-84.00 per Kifte. 
Cal. Apfeljinen 31.50-83.50 per Kiite. 


Hafer. 
No. 2, 80c 8846 No.8, 8340 84e. 


ei, 
No. 1, Timothy, Yon ’ 
«Ro. 2, 811.00—$12.00. 


PUR ENT U 


Seiraths«Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen murb 
ber Office de8 County-Elerfz — ge 


Sojef Schwarz, Anne Haulid, 

Grneft Adermann, Minnie Mahnte. 

George £. Ford, New York, Ella Stein, 
Beloit. 

Ludwig Sperber, Muna Gubel, 

George Spencer, Ella Timm. 

Robert Dennifon, Sufan GE. Diet. 

Abraham Goldenjon, Dora Saugert. 

Michael P. Kobb, Elizaberh Gillen. 

Gustave Zoll, Lena Kuge. 

Kundt A. Stade, Annie Thomning. 

Daniel Beterfjon, Emma Lunden, 

Sanıes Negan, Eilen Hark. 

ojeph Dal, Margaret Schaber,. 

Guſtave Hanſon, Auguſta Hedin. 

Michael Michaelia, Rachgel Kaufmann. 

Charles Zank, Theres Schutl. 

Hugert Gothesleben, Chriſtine Seel. 
830 Peterſon, Margaret Jahns. 
Sohn A. Kaiſer, Jennie A. Hague. 

George N. Wood, MeGregor, Koma, Em: 
ma Y. Staude. 

Thomas Bouce, Mary Aeddeman. 

Henry Pathemann, Annie Serta. 

Charles H. Hagen, Wilhelmina Beder. 

Harry Sultan, Emma Goldfinger. 

Bcorge W. Schneider, St. Jojeph, Mid)., 
Kate Leute, St. Jojeph, Michigan. 

Dtto Homann, Mary Tinnif. 

Kohn S. Herington, Kanjas City, Emma 
Koehler, 

Frank R. Dongqhue, Neztie L.Wichelmann. 

Joſeph M. Muller, Joſie M. Depau. 

Francis G. Des Monde, Willema Schaff⸗ 
rath. 

Paul Schulz, Berth Kilbach. 

Solomon Kunvitz, Dora Schneider. 

Karl Kraus, Mary Behne, Evanſton. 

Julius Rude, Roſe Patake. 
Edward Chill, Gthillia Krampe. 

John Dittmer, Bertha Schrell. 

John Koelle, Fenncis Riceman. 

Jacob Albers, Annie Janitza. 

Gottlied Frier, Ida Mulle. 

Sohn J. Dunneback, Kenoſha, 
Kirseat, Niles. 

Michael Weizenſtein, Henriette Riſtow. 

James F. Leffler, Carrie E. Wattles. 

Frif Weinberg, Jenſie Hanſen. 

Jacob J. Rogalski, Rah Simon. 

Auguſt Eberlin, Louiſe Kaup. 

Ludwig Lorenzen, Annie Jaeſchke. 


Mary 


Bergeshohe Wogen, 
d. b. mehr oder minder hod; — droehn während eines 
beftigen Orkan den maghalfigen Neifenden auf dem 
ftürmiichen atlantifchen Ocean unter fi zu begraben. 
Manchmal möchte er jhier verzmeifeln, manchmal freut 


er jich darüber, legtere3 dann, wenn er jo recht feefrant 
if. Die diabolsschen Anfälle von Mebelkeit, deren er 
Ihon vorher unterworfen war, und die dur) das 
Stampien des Echilfes verzehnfaht werden, maden 
ıhn geradezu gleichgültig gegen fein Schickſal. Das iſt 
nicht übertrieben, wie Viejenigen, welche die Seefranf:- 
beit ordentlich gehabt haben, bezeugen werden. Tou⸗ 
riften und NReijende zu Wafler und zu Zand follten 
Es Hoftetterd Magenbitters bei fich führen, als ein 

ittel zur Befimpfung der Eeefrankheit und der ner» 
vbſen ande nn nme oder der Magenbeichwerbden, 
tweldhe durch unbegneme Reifegelegenhetten zu Waifer 
und zn Land burd unzuträglide3, auf Bahnhöfen 
baftig hinuntergeihlungenes Ejlen u. f. m. verurjacht 
werden. Emigranten jollten fi) mit Hofteiter8 Magen» 
bitter3 al3 Gamilienarznei gegen Dlalaria, Magens 
Reber: und Nierenleiden und Rheumatismus ver— 
ſehen. 27 Mai frmom, 


m 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: 
Jennie gegen James Bow, wegen Verlaſ— 
ens. 
Kate gegen William Ebert wegen Berlaf- 
ens. 

Fritz gegen Martha Bothe wegen Ehe— 
bruch. 

Roſe Delima gegen Dalid Michaud, wegen 
Grauſamkeit. 

Xavier gegen Maria Holtenbach wegea 
Verlafſens. 
Johanna 
Grauiamteit. 

John B. gegen Emma €, Gruber wegen 
Verlaſſens. 

Robert S. gegen Anna A. Perrine wegen 
Grauſamkeit. 

Jane gegen JohnCollier wegen Verlaſſens. 

Laura L. gegen Dwight Sanford Magill 
wegen Ehebruch. 
‚ Die folgenden Scheidungen wurden bemil- 


gegen Fred Baumann megen 


igt: 

Mattie U. gegen William %. Kellie wegen 
Trunkſucht. 

Joſefina gegen Andrew Johanſon wegen 
Trunkſucht und Graufamfeit. 

Joſephine gegen Michael Jouris wegen 
Trunkſucht und Grauſamkeit. 

Frances gegen Adolph Weigerle wegen 
Trunkſucht. 

Adeline gegen John A. Cameron wegen 
früheren Heirath. 

Kate gegen John Hartnett wegen Grau— 
jamfeit und Trunfjucht. 

Elizabeth gegen William €. Williams 
wegen Trunkjucht. 

Kellie gegen Charles M’Domwell wegen 
Graujamteit. 

Youife gegen Mar Webler wegen Berlaj- 
iens. 

Mary gegen Martin Hanſen wegen Ver— 
laſſens. 
Erneſt gegen Louiſe Kind wegen Grauſam— 
eit. 


Sriefkaſten. 


Diehrere Lefer. Alerander der II. 
von Rußldnd wurde am 18. März 1881 er- 
mordet. 

BR. Ein wahrer „Gentleman“ nimmt 
einer Dame gegenüber bier zu Lande jeinen 
„Splinder“ eben jo reipeftuol ab, als in 

| Deutihland, Das einfache Berühren thut’s 
da nicht. 
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Ein großer Einkauf 


Damen und 
Mädchen 
Jackets, 
Capes, 
Newmarkets, 


Werth 
bis zu 
88. 00. 


Todesfälle. 
Im Nacftehenden verdffentlihen wir die Lifte der 


Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitgamte zmmi« 
ihhen gejtern Mittag und heute Nahricht zuging: 


ba E. Neufier, 206 ®. 12. Str., 11 J. 
Seo. 8. Sterkel, 159 W. 45. Str.. 12 3. 
Lena Sladef, 108 23. Place, 20 3. 
gm Bauder, 746 ®. Yale Str. 55 J. 
Florence Burkhardt, 913 Lincoln Ave. 
Charles Fendt, 879 ©. Halited Str., 705. 
Ernit Wegel, 251 W. 13. Str., 32 3. 
Yacob Himmel, 104 Campbell Ave., 59 I. 


* um — 


TaanLnss02 N 
T,n rth einer Schantel eine Eninen.‘ 


_— Haltet den Dieb! 
Magenihmäde Adır in. pie von mande. 
Dame Wangen und beit mandes Männer» 
geſicht. 
BEEC , 


werden dem Tangenichtd ben 
Weg jperren, md Geiumd- 
» ar a ei as — 
werden Migräne heilen, indem ſie gle 
au Wagens Reber md Nieren twirten. Preis 
Gents die Schadttel. E 
Mit einer geiömadlofen und auflösbaren Hülle 
überzogen. Nem Port Depot: 365 Ganal wi 


Belek Die Snwntsa3s Beilage ber „Abendpofl“. 


Ein Hübjches, 
gemüthliches 
Spiel 
ift nie boll- 
ftändig ohne 
einen aus⸗ 
giebigen 
Borrath von 


Rauch-Tabak 


der nlır aus „reinem Blatte” beiteht, das im berühmten 
goldenen Gürtel gewachfen ift und fich durch gleichmäßige 
Güte und reichen Wohlgerucdh Allen empfiehlt, die einen 


wirklich guten Tabak rauchen wollen. 


Kein anderer 


Rauchtabaf wurde jemals hergeftelt, der die allgemeine 
Beliebtheit erlangt und behalten hat, wie Rlackwell's 
Bull Durham. Er ift jegt, twie zu allen Zeiten jeit 25 


Sahren, der befte auf der Welt. 


Nur fabrizirt von 


Biackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 


| 


MON, «VES WED, 


900 


geraucht an jedem Wocheniag, Bringt 


= 


Beder brasscht’s zu "was Anderen, 


um Grabfteinreinigen. 

um Mefjer poliren. 

um Auffrifchen von Deltuch. 
um Scheuern von Böden. 

um Weißmakhen von Marmor 


Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaichen von „Sints.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 


m Scheuern von Badewannen, 


Bu 
eljcheuern. 
Bu une des Roſt's. 


Damen und Mädchen 
Jackets, 

Capes, 

Newmarkets, 


Ruhe am Sonnlag. 


gekauft zu 25 


Wir haben dieſes Lager eingetheilt in 


fünf Partien, 


Bartie 2-Preis H1.98. 
5 
| 


4 


4 


Damen und 
Mädchen 
Jackets, 
Capes, 
Newmarkets, 


Werth 82.75. 
“83.75 N 


Ein großer Verkauf Ä 


Das ganze Lager (des Outlets) von 


JOSEPH BEIFELD & CO,, 


Den wohlbefannten Sabritanten von Cloats, 


A TEN 


ER SA 


Gents am Dollar. 


Bequemlichkeit u. fchnellen Derfaufens halber. 


» Partie 1-Preis 98c. 
Damen und Mädchen |) 
Jackets, 

Capes, 
Newmarkets, 


* 
— 
—9 iS Nie) 

f PRSDEN 

f} 

HM ’ 

say ; ’ 
am sie 


IN 


Werth 85.00 


56.00 
87.00 


j 


* 


Damen und 
Mädchen 


Capes, 
Newmarkets, 


Wir Fauften das vollftändige doppelte Mufter-Lager von Damen 


Blazer Suits, Rufiifchen Bloufe 


Suits, Reefer Suits, Bell Sfirts, B 


Ruffifchen Bloufen, ufw., ufw,, von der New York Noveltn Co. 
mit einem großen Derlufte für den fabrifanten. Ueber 200 Moden, | 


| Zu vermielhen. 


In dem vollftändig nen aus 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave., 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe 70 x 25, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 


ichäftslage, gut geeignet für | 


Alufterlager oder ee 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpojt“. une 


Norddeulſ. cher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Bpree, Zider, 
Havel, Ems, 
Lahn, 


und 


Eibe, 
NewYork:- 
WIDIK- 
Kaiser Wilhelm II. 
ſurze Reifegeit. Billige Dreite. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 


No. 2 Bowling Green in Nom York 


H. OLAUSSENIUS & CO. 
Generals Agentur für ben Weftemn 
80 Filth Alive. Chicago. 


Billig! Bilig! Billig! 
Passagen 


von und na 


BHuropa 
in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Seld ſparen will. ſpreche vor bei ber alten 
bewährten Firma 


EB. NRihard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Glark Str. (Sherman Haı3). 
EI Sountags oiien von 10 5:3 12 Ude. 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Knapp an Geld? 


Wir mahen Herzen-Kleider nah Mana fo 
billig Wie die Billigſten, und Sie fönnen bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Auch haben wir fertige 

Serren-Aleider, Damenchadels und 
toffe u. f. w. 
Hecker & Miesner; 
. Bimmier 43, No. 175 LaGalle Str., de Dionroe, 
%  Nebmt den Elevator. 


Kinderwagen : Fabrik. 

2 MArEen 208. IE: 
. ® = 
diefer bifligften * an 


berwagen in 
—— 
De Khan Alpes 


cagos. Wir berfa 
wi billigen 
aturen werden —— — dıefer An 
t 
erhalten einen hubſchen Spigenfhiku 1 jden ge 
omij 


kauften Wagen. Abend offen. 

Das groze Vablikum laßt ih über die 
E gt ie gen enigen Zeitun: 
gen, weilhe shatfählih en — 
kreis haben. Oaraus erklärt ne, van die 
„Wibendpoft‘' mehr tleine Uinzeigen hat, als 

‚ alle anderen deuifgen Zeitungen ag08 
suiammem. ’. * 


“Aller, 
Saale, 
Trave, 


- umfaffend die ausgemählteften Neuheiten der Saijon. 
: Gelegenheit, um einen hübjhen, modifchen Ausgeh-2lnzug oder Rod 
für die Hälfte der gewöhnlichen Preife zu faufen. 
wahl empfohlen —Anpafjung Pojtenfrei. 


zuge gehen vom Wels Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
adınt 


Eine feltene B 


Frühzeitige Aus- | 


Kreuth Loy 


Baltimore nahBremen. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Upril, 20. Sun, L. Yu 18% 
Dredden, u: 38 z 8. 2 
Sarlöruhe, Mai . 1% a. 
Stuttgart, En - ' Aug. 8 
ı Weimar, . — 9. a 
Gera, Juli, 6. u 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Rundreiſe-Sillete zu ermäßigten Preiſen 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, vor 
dorzüglier Bauart, und in allen Thetlen bequen 
singerichtet. 

Küänge, 415485 und. Breite 48 gub 

Electrifche Beleuchtung ist allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 

MM. Shumadıer & Eo., 
5 S. Gay Str., Beltimore, Md, 
ober bereg Vertreter im Intande. i 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Eotten! Eolten!Eotten! 
Blue Island Park Addition 


ill 


West Pullman. 


Zwei Eijenbabn:Stationen auf unjerem 
Sande. Kleine Anzahlung; verdoppelt Euer 
Geld im kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
mwerdeit gebaut. 
formt zu uns umd feht unfer Land. 


Preis 8275 ımd aufwärts. 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadım., dom Der 
pot Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave. Freitidetä 
am Depot und in nnferen Officen zu haben. dofria 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str.. Bimmer 425. 


SEIN: 
fe ER — ale Denn eiste ER e 
Ya — Anentur, DE 
BUrdE SRE Jr TUT) 
Pürktlih und billiA Pa 


Ad ENTE 


Br nt. Ugenten 


32. &lärk 


L DRS TEE Seren 


‘ 
* 
11. 
—18. 
25. 


— 


Strect. 


— hr Beritttiay 


 Schuboerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 BenttworthAr. 
eter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
BWeih, 614 Bacine & 


Branch 
e . ve. 
Ant.%.6tolte,35548.HaltedSitr. 


35 Mimsten Fahrt bon der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Sauna 8; Bag Eitenbah 

310.00 baar, 3#1.00 per Wodje. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Ubftract of Zrtte* wird mit jeder Lot geliefert. 


ttag8. 
2 ei S ——— ie MR 
Aauit ide Bier Yatten * Gira | 
äujer aut und verfauf 
—— * Sapbiiw 
CHENEY; BELANY & PADDOCK, 
(Nagiolger von Delany & Salyman,) 
Simmer,d4 und 35, 115 Dearbarn Gier. 
Montag Adenos ofen bih 9 pe 


nv 


N 


ee. 


—* 


7 


f 


Arbeit für Jedermann; 





Vergnügungd-Wegtweifer. 
Grand Opera Houfe — The Zsle of Cham- 
pagne, 
a Kirke. 
Lindſor Ada Gray in Eaſt Lynne. 
Laſino —Haverlys Minſttels. 
Javlins— Fo given, : 
dacobs Academy —Tony Paſtors Co. 
Slart St. Theater—Chimes of Normandie. 
Teople’3—Tmo old Gronies, 
Part Theater — Variety. 
Golumbia— The Loft Paradife. 
Alhambra —Davy Crockett. 


Lokalbericht. 


Die Weltausſtellung. 


Bevorſtehende Derlegung der Bu⸗ 
reaur nach dem Jadjon Par, 


Verſchiedenes. 


General = Director Davis von ber 
Weltausjtellung rief gejtern Abend die 
Departements » Chefs zujammen und 
theilte ihnen mit, daß die Bureaur in 
den nädften Tagen nah dem Sadjon 
Parf verlegt merden würden und man 
mit den Vorbereitungen für den Umzug 
unverzüglich beginsen folle. Diejenigen 
Abtheilungen, deren refp. Gebäude noch 
nicht fertig find, werden vorläufig im 
Minen: und Gartenbaus-Gebäude Un: 
terfommen finden, wo die Chefs Samyel 
und Thorpe fi bereits einquartirt ha= 
ben. Chef Budanans Aderbauballe 
wird diejer Tage fertig, am Electrici— 
tät3- Gebäude jind die Arbeiten ebenfalls 
joweit vorgefchritten, daß die Bureaus 
Räume bezogen werden können und als 
les in Allem find die Bauten jo meit 
vorgefähritten, daß es für die Chefs nö- 
thig ift, permanent an Ort und Stelle 
zu ſein. 

Die Räumlichkeiten im Rand MeNal: 
Iy: Gebäude werden allerdings nod) eine 
Zeit lang benußt werden, aber im Laufe 
der nädhiten Wochen wird alles, waß zur 
Weltausitellung gehört, ji im Jadjon 
Park conzentriren. Der Berkehrs-Di- 
rector Jazjcor wurde geitern officiell be: 
nahrichtigt, daß die Verwaltung der 
Guion- und Eunard-Dampferlinien die 
Transportraten für Ausftellungsgegen: 
tände jomohl, als auch für Befucher der 
Ausjtellung bedeutend ermäßigt hat. 
Die Guion-Linie hat fid) erboten, Raf- 
jagiere von Liverpool nad New York 
und zurüd in der eriten Cajüte für 8100 
und in der zweiten um 10 Prozent billis 
ger zu befördern. Die Hin: oder Hers 
reife allein foiten je 850. Die Fracht joll 
mit $2.50 pro Tonne berechnet werden. 
Die Cunard = Gejelfhaft will Special: 
Salon-Dampfer ausrüften und ihren 
Bafjagieren $60 für die einfache und 
6120 für die Nundreije berechnen. Auf 
ben gemöhnlihen Dampfern diejer Li: 
nie joll die einfahe 50 und die Rund— 
reife $95 Eoften, mit derfelben Breis- 
rmäßigung in zweiter Kajüte, als auf 
den Dampfern der Guion Linie. Die: 
jelben Raten hat die Cunard = Gejell: 
haft au für die Linien von Konftan- 
!inopel, Smyrna, Corfu, Trieft, Bene: 
dig, Mejlina, Palermo, Neapel, Malta, 
Gibraltar, Havre uſw. feſtgeſetzt. 

SecretärWilſon vom „MuſikBureau“ 
iſt von einer zweimonatlichen Europa⸗ 
Reiſe zurückgekehrt. Er hat London, 
Paris, München, Mailand, Genua, 
Rom, Wien, Brag, Dresden und. Brüf- 
fell befucht und mit den leitenden Mu: 
hitern der genannten Städte Arrange- 
ments für die Weltausftellung getroffen. 
Ein detaillirter Bericht wird dem Gene: 
ral s Director unterbreitet und dann 
ber Deffentlichfeit übergeben werden, 

Der ErsBolizei-Capitän Elifha Lloyd 
bat fi um die durch Gntlajjung von 
Charles Nordrum bei der Weltausftel: 
Iung3 = Pollzei freigemordene Stelle be: 
worben. Das diesbezügliche Geſuch 
iſt mit Empfehlungen der höheren Po— 
lizeibeamten und einer Anzahl angeſehe⸗ 
ner Geſchäftsleute unterzeichnet. 

Im Januar nächſten Jahres wird die 
Bundesfregatte „Conſtellation“ nach 
Genuag fahren, um von dort alle für die 
Weltausftellung beitimmten Kunftge- 
genftände abzuholen und nad Amerika 
ju bringen. 

Das Gomite für ataloge hat 
fämmtlibe Angebote für Lieferung | 
eines „Ssührers duch die MWeltaujftels | 
Jung“ während der Bauzeit verworfen, 
ba biejelben voll Kormfehler waren. Bis 
Freitag jollen neue Angebote eingereicht 


werden. 
— — — — —— 


Stimmen aus dem Bolte 
(Eingefandt.) 


Unterzeichneter erjucht die geehrte Re- 
daction um gefällige Aufnahme folgens 
gender Thatjache : 

Mein Schwager und meine Schweiter 
zebadhten ji am legten Sonntag burd 
einen Spaziergang im Lincoln Park zu 
erfreuen. Die Verabredung war, der 
Schwager follte direkt hingehen unb bie 
Schweſter, welche noch geſchäftlich in 
der Elm⸗-⸗Str. zu thun hatte, auf der 
erſten Bank an der Nord⸗Avenueſeite 
erwarten. Mit einem Fliederſtrauß, 
den ſie an der Elm⸗Str. gekauft hatte, 
betrat ſie, vom Lakeſhore ⸗Drive kom⸗ 
mend, den Park und gewahrte auch als⸗ 
bald ihren Gatten am Eingange, als 
Ihrem weiteren Vorgehen buch einen 
Boliziften auf die denkbar gröblichite 
MWeife Halt geboten murde, Er be: 
jhuldigte fie direct des Diebftahls. der 
Blumen, infultirte den Dazugefommes 
nen Gatten in beleidigendfter Form und 
entgegnete auf die Betheuerung meiner 
Schweiter, daß fie die Blumen gekauft 
hätte: “I know you german.....” 
Sie wurden Beide kurzer Hand aus dem 
Bart gewiefen und mit Schimpfreden 
bis auf die andere Seite der North 
Ave. estortirt., Man kann fi die 
Stimmung. des derartig behandelten 
Baared vorjtellen,. wenn man in Be: 
tradht zieht, dag der Schwager für 75 
Fuß Frontage mit Lincoln Bart Tare 
befteuert ift und dies fein erfter Erho- 
lungstag imBark fein follte, Anftatt auf 
böfliheArt vom Poliziften angehalten zu 
werden, wurde ihm die denkbar jhimpf: 
lihfte Behandlung — man ziehe den 
jofortigen Auflauf und bie beleidigenden 
Bemerkungen in Betradt — zu theil. 

Der Boliziit, deiien Stern die Ro. 2 
trägt, wäre vielleiht, wenn die Herren 
BartsCommifjäre die Koften für einen 
een nicht Sheuten, mit vieler 
Geduld noch fo weit abzurichten, daß er 
einen mittelmäßigen Bürfelmärter ab: 
geben könnte, aber ein Individuum in 


fol’ -rohem Zuftand in Uniform , als 

Ordnungswächter binzuftellen, it für 

die Parkbeſucher 'mindeftens bedenklich. 
voouis Barfſch. 


Stimmen aus dem Bolte. 
Eingeſandt.) 


An de Sängerbröder platdütfcher 
Spraf in Chicago. 
Sängerbröber! 

Am 26. un 27. Juni is dat platt: 
dütjche Bolksfet! De „Blatdütt- 
ſcheGil deLiederkranz“ ward en 
to diſem Zweck egens componirten 
„PlattdütſchenFeſtgeſang“ to 
Upföhrung bringen un erſöcht hierdurch 
alle plattdütſche Geſangvereene un alle 
platdütſchen Sänger ſik daran to bede— 
ligen. De Sängerbröder ſind fründs 
lichſt erſöcht an unſre Geſangsproben ton 
Inſtudiren un Upföhren diſes „Feſt- 
geſanges“ Deel to nehmen. Un— 
koſten entſtahn de Sängerbröder dadörch 
nicht. Unſre Geſangsproben ſind jeden 
Fridag Abend, Clock 8, in Carl 
Zöhrns Halle, 280 Clybourn Ave., 
un N. Halſted Str. 

Mit Sängergruß 
De Platdütſche Gilde Liederkranz. 


Die Affaire Wilſon⸗Stenberg. 


Der Name jenes Mannes, der, wie 
bereits im geſtrigen Blatte berichtet 
wurde, von der Dirne Frances Wilſon 
niedergeichoffen wurde, tft thatjächtlid 
Henry 5. Stenberg. Der Bermwundete 
ift noh am Leben, die Hoffnung auf 
jeine Gemgjung indeß jehr gering. 

Die Revolverheldin ift 21 Xahre alt, 
gut gewachjen und bejitt ein®ejicht, das 
neben den ausgeprägten Merkmalen des 
Lajters,dem fie jeit jehs Jahren fröhnt, 
Spuren ehemaliger großer Schöhnbeit 
zeigt. Sie bat die ganze verflofjene 
Nacht dindurcd geweint, ihre Augen find 
geröthet und die Züge fchlaff. 

Sie erzählte unter Schludzen, daß 
fie hinter Stenberg, ber fich mit einer 
Zehndollars Note, die von Rechts we: 
gen ihr Eigenthum gemejen wäre, ent- 
fernt hätte, den Unglüdsfchuß, ohne zu 
zielen, abgefeuert habe. Sobald fie 
den Mann zujammenbrecen fah, fei fie 
nah der nädften Apotheke geeilt, nm 
ärztlichen Beiftand zur Stelle zu jchaf- 
fen. Dem ihr zuerjt begegnenden Bo: 
lizijten geitand jie- ihr Verbrehen und 
ließ fich verhaften. Weber ihre Herkunft 
und Yanrilie verweigerte fie jede Aus: 
funft, und jagte nur, dak jie mit 11 
Jahren aus dem elterlihen Haufe ver: 
ftoßen ıyorden und nah und nad von 
Stufe zı Stufe gejunfen fei. Die Po- 
lizei jtellt dem Frauenzimmer ein jehr 
ſchlechtes Leumundszeugniß aus. 

Stenberg ſoll übrigens, den bei ihm 
gefundenen Briefſchaften nach zu urthei— 
len, nicht viel beſſer als die Dirne ſein. 

Stenberg hat im Hauſe No. 26 Ruſh 
Str. gewohnt und war ſeit einigen Mo— 
naten als Graveur bei der „Weſtern 
Bank Note Co.“ beſchäftigt. 


— — —— 
Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt 
durch „Bromo Seltzer“, 10 Ets. 


* Das Befinden des zur Kräftigung 
feiner Gejundheit nad Californien ge: 
gangenen Schlahthausbejigers Nelfon 
Morris hat fich jomweit gebefjert, daf 
man jeine Zurüdfunft dabier für Die 
nädjften Tage erwartet. Der Arzt, wel: 
cher ihn vor einigen Monaten begleitete, 
ijt bereit zurüdgefehrt. 

* Der Lattennagler Cdward ones, 
von No, 68126 Butterfield Ave., jtürzte 
gejtern von dem Transport = Gebäude 
auf dem Weltausitellungs = Plate aus 
einer Höhe von etwa 35 Fuß herab und 
erlitt einen complizirten Bruch des red): 
ten Handgelent3 und jchwere innerliche 
Verletzungen. 

* Ex-Countycommiſſär Michael R. 
Leyden wurde geſtern aus techniſchen 
Gründen mit ſeiner Klage gegen das 
County Cook abgewieſen. Leyden hatte 
8500 an Harıy. A. Varnell gezahlt 


und verlangte deren Rüditattung. 


Dieie berühmten Inftrumente und andere gute 
Fabrikate 


Su größter Auswahl, 
3u mäRigen Preilern u. 


unler günfligfien Bedingungen 


Gebrauchte Pianos zu allen Breifen.” Menue und 
gebrauchte Pianos zu verntiethen; im Kal ipäteren 
Kaufs wird die Miiethe für ein Jedr — n. 
Pranos geftımmt, reparirt und anmgetaufct. 


Julius Bauer &La. 


26—228 da e. e Zack t. 
en Eur Fa Bene 


und 97 Q. Indiana Etr. 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO. FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
. Brandes von Chicago. 
Sogar die Auft ift eın Slammenmeer, die Himmel 
erfüllt mit brennenden Etoffen; die Straben find 
teuerjtröme.“ 


MICHIGAN AVE,, "Sonne 


er” Küglic) geöffnet von 10 bis 10, Sonntags 2 bis 10. 
Mankrrr 


World’s Fair Bicyele Co., 


685 N. Clark Etr., 


Bicheles und Safjeties 


zu billigften Preiſen. 26maidwi 


Nexes Abzahlungs-Gefhäft: 
mer, vofftändig angeflillt mit eleganten 
aundeen, \prhbjahee ziehern, Anabenfleidern, Da» 
men-Jade unb loat8, Silberfaden (Hogers Fabri- 
tat) Etandubren, Shenille Portieren, Wiigen, engli- 
eu, jhweiger und brüffeler Vorbängen; Preife voll» 
omınen fo niedrig als Baarpteife. recht vor um 
U 6 Khan 

s nager. 

—ã Die I . e "mat,Im 


kurirt 


\ 


anntmadung. 
nr edli 8* Larradee Str. Stel⸗ 


Icnvermittiangsbureau, teift am 1..Jumt sach Dentf 
land und fagt allen Belannten, Verwandten find 


g 
geben üft 
a Re A 
—— er Mädchen mitzubringen?  #ju 
Peerleß Bau-Derein 


BE TREE, 
aim wo. Weihtopt, Prüt. 


Frau Ernie 


mai28, 


“im Aleria 08. 
Pr Land, 


odes⸗ eiugeigoe. 
Chicago Soge No. IIOa R. and V. of H. 


Den Mitgliedern der Sprag? Loge No. 1104 KR. and 
‚R. of 9. zur Nahrict, dag Bruder Alfred Greiner 
ojpitaf, geitorben it. Das Be 
onnerflag den 2. Juli, um 2 Uhr 
; car Meifters Leichenbeſtattungs⸗ 
eihäft. Lincoln und Divifion Str., aus ftatt. Die 
Bitatever find erfircht, recht zahlreich zu eriheinen un 
em Bruber die legte Ehre zu ertweifen. — 
Bm. Kcngert, Prüi. 
hu Stövens, Sekret. 


‚ Geftorben: Yatob Simmel heute Morgen 
im Alter von 59 Jahren. Beerdigung am Donneritag 
um 1 Uhr von 101% Gampell Ave. nad) Altenheim.  " 


Zodes:- Anzeige 


Berwandten und Bekannten die traurige Nahriät, 
dag unjer lieder Gatte und Bater Charles Fendt 
nad) langem Leiden im Alter von 70 Jahren janjt ents 
Ihlafen ilt. Die Beerdigung findet am Donnerstag 
Nachmittag, dem 2. uni, um Uhr vom Trauerhaufe, 
ind South Halfted Str, ftatt. Um ftille Theilnahme 

itten 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Fendt, Gattin. 
Dtto Fendt, Sohn. 
@lifa yendt, Tochter. 


Todes: Anzeige» 

Berwandten, Freunden und Befannten die traurige 
Nadhricht, dag una heute Diorgen früh nah 5 Uhr 
unjere ınigit geliebte Tochter und Schweiter Zpa Ga: 
toline Neuffer, int Alter pon 11 Jahren und 5 Mio- 
naten nah 3wöchrgerm ihwerem Leiden durch den uns 
erbittlichen Zod entrifien wurde. Die Beerdigun 
findet am Donnerftag, den 2. Juni, Nachmittags 
Uhr, vom. Trauerhaufe, 206 W. 12. Str., auß nad 
Woaldheim ſtatt. Tim ftille Theilmahme bitten die tıef- 
betrübten Hinterbliebenen: 

Chriſtian F. Neuffer, 

CEhriſtiane Neuffer, Eltern. 

Eduard und Emilie Neuffer, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Tochter und Schwefter Lina im Alter 
von 20 Jahren geftorben iit. Die Beerdigung findet 
Donnerjtag den 2. Juni dont Tranerhaufe 103 23, 
Place nach St. Bonifacius Kirchhoſ ſtatt. Hochmeſſe 
un 9 Uhr Borm. Um freundliche Theilnahme bitten | 
die Hinterbliebenen. Glara Sladeck, Mutter nebſt 
Geſchwiſter. dimi 


Mark Twains 


ausgewählte Humoriftiiche Schriften. 
25 Lieferungen @ 15 Et3. 


Telephon Ks u 5% BIRRER — 





A. Sancafter & Co. 
Readb Eſtate K Buſineß Exchange. Miethe und Rech— 


nungen aller Art kollektirt, Kein Fehlſchlag. Rath 
ftei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 


218 La Salle Str., Zimmer 605. 
Tel. M. 2936. German Waitere & 
164 MidiganSt. COLUMBIA, Bertendersäss’tion 
Beiorgt gute guderläffige Veute für Hoteld, Reitaus 
zants, Sommerpläße, Pienicd und Hechzeiten in fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Nufträge wolle 
mai gefl dein Sekretär übermittelg Sapsıml 


Imo28mai 


Yınzug ! 


Apotheker 8. Junge ijt jeit Mai von 5022 Aihland 
Ave. nach der Ede von 51.'©&t. und Aibland Ave, me 
gezogen. Derjelbe wird fein Gejchäft zur Zufriedenheit 
aller wie am alten Plage weiter führen. „Abendpoft* 
Anzeigen werden prompt bejorgt. famomifria 





‚Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Kizek diefer wunnr. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


659 N. 


Gute Finiiherd an Eloofß. 
dimi 


Verlangt: 
Franklin Str. 

Verlangt: Mehrere aute Schneider und Bügler aı 
feinen Shopröden. 258 Rumiey Etr. dimi 


Verlangt: Hemden- Hoſen⸗ Overall-Macher, guter 
Lohn, beſtändige Arbeit. 88 W. Jackſon Str. 7. Ds 
imi 
Verlangt: 2 Handmädchen an Röcken guter Lohn 
und beftändige Arbeit. 183 Ambroje, Str.  Mmi 
RBerlangt: Gute Tinnerd. Stetige Arbeit. ° Q. 
Stirutann, Ills. Central y., Riverbale, Ill. mido 
Verlangt: Sofort ein tüchtiger Laufburſche. Adolph 
Schwaan, 310 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Stnabe anjtändiger Eltern, 310 €, 
North Ade., ım Saloon. 
Berlangt: Ein Barbier, 84 Willow Str. 


Verlangt: 2 Harnesmakers, C. F. &. Stender, 446 
U. Madijon Etr. 


Verlangt: Hunger Dann der fih im Saloon nüß« 
Lid macen fann. ©de Panlina & Augufta Str. 

Verlangt: Berfiherungs - Agenten, Golporteure 
und Keute mit großer Belannticaft. Salär und 
GCommiifion, 79 Dearborn Str., R. 919. 


Jan Schneider, 2 Rodmader, 1 Hofenichnei- 


Verlangt: t 
mido 


ber, 245 Auftin Ave. 
Verlangt: Ein guter Trimmer an Shopröden ımb 
muß aud den Shop tenden fünnen, 172 Potomac Abe. 
zwiichen Hoyne und Leavitt Gir., nahe Dipifion — 
mido 

Verlangt: Ein Mann um am Mittagstiſche Aufzus 
warfen und in der Küche mitzuhelfen. Dionatlih 820 


und Board. Adr. 599 ©. Jefferfon Str., Saloon. s 
mido 


Verlangt: Ein Junge im Butderihop zu helfen, 
einer der Ichon barim gearbeitet hat. 32 Belmont Ze 
imi 

Zwei Bügler, einer zum Vor: und einer 
5 Schmidt, 293 
dimidofr 


Verlangt: 
zum Abbügeln au Shopröcken. 
Dayton Str. din 

Verlangt: Ein junger Mann der deutfch und eng=- 
lich fpricpt uud correipondirt für ein Annoncen Bus 
reau. Offerten 7. 69 Abendpoft. 


Verlangt: Bainters und Galfominers, Nadzufras 
gen zwiihen 7 und 8 Uhr Morgen 3, 454 N. Wells St, 

Verlangt: 1 lediger Shuhmader, 111 51. ©tr. 

Verlangt: Hände an Bolands Pelzmajhınen, aud 
werden einige Mafchinen gegen Garantie nach Hauje 
gegeben. M. ürentag, 1585. Ave. 

Berlangt: in Gigarrenmader, der dad Barbier: 


geihäft verfteht, am Samjtag und Sonntag auszue 
belfen. 1448 35. Str. dimibo 


DVerlangt: Ein Dann, der im Dining-Room auf: 
räumen fan. 233 E. Randolph Etr. dimi 


Verlangt: Ein alter Mann, um Kühe zu hüten. 
Hohn Schlihtmann, Ede Didey und Sheridan Xve., 
nahe North Ave., Sumboldt Part. dimido 


Verlangt: Ein guter Junge von 15 biß 17 Jahre alt 
um zwei Pferde zu füttern, und zum Uushelfen bei 
Bierflaichen zu waichen, 23 Elybourn Ane. dimi 


:erlangt: 500 Arbeiter für Erfenbahnen, Sägemüh- 
len, armen, Gärtnereien, Steinbrüden und anderen 
Arbeiten in der Nähe und weiter weg. Freie Fahrt. 
NRoß Labor Agency, 2©. Wartet Sir., oben. 

Mai28 1m 


Verlangt: Ein Junge zum Bertung austragen, zmis 
fchen 16. und 26. Str., von Salfted bis Laflin Str. 
Giner der bie, Stragen kennt, i93 —. 17. Str. mi 
Berlangt: Em auter Shuhmaner an Reparatur. — 
SEN. Halfte) Str. 

Berlangt: Küchen Fenermann. Heute nadhaufragen 
Bojton Store Kejtaurant. 77-79 €. Maditon Str, 


erlangt: Ein Bäder als 3. Hand an Brod. 396 MW. 
Divifion Str. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader und ein Blad- 
fmith-Helfer. Stetige Arbeit und guter Lohn. Nadhe 

ufragen 189 Lake Str, Ede 5. Av., Bafement, zwi 
Ihen 4 und 6 Ahr Abends. 


Derlangt: Rodihneider für alle vorfommende Arbeit. 
Stetiger Pla. E. Raabe, 468 Stoble Str. mido 


Verlangt: Tühtige Painters. 673 6. Wajhtenat 
Avenue. 


Verlangt: Ehrenhafter, ftetiger Mann für eineu 
Vertrauenspoſten. fferten: G. E. Abendpoſt. 


Berlangt: Anfündiger junger Mann don 16—18 
Jahren. Rasyu ragen: €. %. Hedrid, Himmer 5, 
City Hall mido 
Verlangt: Ein Schneider ald Partner für Euftom- 
Arbeit. Xediger vorgezogen. 668 IB. Indiana Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer. Ede Gljton und Fuller 
ton Ave. midofr 


‚Berlangt: 2 gute Baufhloffer und ein Junge, der 
das äft erlernen will. Beftändtge Arbeit, 
Reinhard & Hemmer, 261 Eindourn Ave. 


Derlangt: Ein zuderläfiiger Mann mit guter Em: 
pfehlung als Verkäufer ın einem Möbelgefhäft; muß 


GEngliich jprehen. 150—152 Blue Jsland Ave. 


Verlangt: Ein guter deutjher Mann von 18—20 
— — Jur Aushiife im Tin⸗Geſchaft. 218 N. She 
tr. E midofr 


ee sei hehe ee 
Verlangt: Gornicemadyer. 913 Sheffield —— 
mido 


Verlangt : Schloffer. 275 5te Une. 


Verlangt; Schreiner an Folding Betten. 859-361 
Meit Late Str, 
Verlangt: Junger Mann, lub Zimmer in Ordnung 


E balten und ein Mädien für aligemeine Hausarbeit. 
eifing Elud, 447 W. Taylor Str... 

Berlattgt ; uter e im Mildgeihäft. Zu 
erfragen Ken Bw Urmitage ir Blad- 
fmith Shop. - ; 

Derlangt: 100 Mann täglih, 380 E. North Abe., 

2" dgs ” Bad. ae Prtch MDafler, Schauer. 

orzellan- Wannen. inn2, ımw 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brod und Rolls; 
auch ein Junge, um mit re undeiner für gemöhn« 
liche Arbeit. 6, Peter, P Clart Str. 

Berlangt: Mann ſar Stallarbeit. 554 S. Weſtern 
e——— 

Verlangz: 4 gute Nociſchneider. Nur gute brauchen 
— — ae and Ape. . mido 

Berlangt: Ein guter. Gchmiedehelfer, 734 ©. Jefe 
Tg A tee | 


langt: 4 Imngen für  Splafhenbiergeichäft. 
Gottfried Breimina 1 da Str. 
Verlangt: Gin Mann der 2 Pferde beſorgen kann 


und willen ift in der Schloßerei behilflich zu fein. 86 
ammond Str, 


erlangt: 2 Tabaditripper. 326 22. Str. 


‚Verlangt: Ein guter junge Butjger, einer der jfan 
— ſpricht wird vorgezogen. 730 N. Weſtern 


Verlangt Ein junger Mann kann ein friſch einge⸗ 
wanderter ſein. zum pferde deſorgen und Bier laſchen 
wachen. Wrbeit ftetig. Zu erfragen: 172 Oft Ban 
Buren Str., nad 4 ühe Nachmittags 


Derlangt: Junge in Bäderei. 100 Ganalport Ave. 


„derlangt: Ein junger Mann für Srocern Delivern: 
agen und Pferde zu bejorgen. Gute Empfehlung. 
Sense. Deere 


„Veblangt: Ein guter Baifter an feinen Shop-Röden, 
376 W. North Ape. midofr 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Räden und Fabriten. 


Berlangt: Brädchen an Wheeler & Wiljon Maidi- 
nen, fowıe Mädchen für leichte Handarbeit, 578, 
Market Str., nahe North Ade. modimi 


Verlangt: Gute Hand- und Maſchinenmädchen an 
Shopröcken, 9 Edans Court, zwiſchen i7. und 18. Str. 
modimi 


Berlangt: 103 Aus 
quite Str, dimido 
Berlangt: 3 gute Maihinen- Mädchen für Tajchen 
und Falten⸗ Arbeit. 164 Waſhburue Ave. Iimailm 





Maſchinen⸗-Mädchen an Hoſen. 





= 


ns 2 


| Mädchen für Hausarbeit in Zamilie von 
zwei. W., Tahlor Str. Klingel inker Hand. 

dimido 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine .Haus- 


arbeit. Friſcheingewaudertes vorgezogen. 605 M. 
Clark Str. bimt 


DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Tobit, 35.00 wöhentlih. 608 W. Dan Yuren en R 
imt 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit, fofort. 6347 Wentworth Ave, in — 
ood. imi 


„Lerlangt; Eine alleinſtehende Frau oder älteres 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1865 Hogan 
Ade, Gross Part. dimibofrja 


DVerlangt: Gute Mädheu für Prıvatfamilie und 
Boardinghäufer in Stade nnd Land. Serrfibaiten 
belieben vorzufpregen. Duste, 448 Milwautee * 

mai3l Im 





Verlangt: Ein qutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 478 ©. Halfted Str., oben. dimi 


Werlangt Junges Vlädcen für leichte Hausarbeit. 
58 Diohanf Etr. dimi 


Verlangt: Zwei ſtarke Mädchen; erſt Eingewanderte 
werden vorgezogen; guter Lohu. Mrs. 56 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Verlangt: Schneider und Schneiderinnen, 172 O. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Jung verheirathetes Ehepaar ohne Kin⸗ 
der um aufs Land zu gehen, müflen volljtändig felbit« 
ſtaändig arbeiten können und mit ſämmitlichen ländli— 
chell Arbeiten vertraut fein; andere brauchen nicht vor⸗ 
aufpreden. 72 Ogdenplace. 





Verlangt: Ein guter Preiler und 2 Mafchinenmäd- 
Gen an Gajhmere-dofen. Hanfon, 104 Cornell Str. 
dimi 


Verlangt: Mädchen an Tafben. Wehen & Wil 
* Maſchine. Schlefinger Manftg. Co. 254 m 
Str. mido 


Verlangt: Mädchen Finiihers, Banders und Opes 
ratord art Gloads, jtetige Arbeit und guter Sohn. 
172 Divifion Str., in bat Bafement. —  — — 


Verlangt: Junges Mädchen, weldes in der Scheides 
rei erfahren ıft, jowie XLehrmädden Nacdzufragen 
422 Yarrabee Str. mido 
Verlangt: Gute deutſche Kleidermacherin. 93 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Sofort eine geübte Kleidermacherin, ſo⸗ 
wie ein Madchen weiches das Kleidermachen grund⸗ 
lich erlernen will. 3 Samuel Str., nahe W. Chicago 


J 
Ave, 





Verlangt: Ein Mädden zum Kleidermaden. 671 
Wells Str. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 139 
Lincoln Ade., 2ter Flur. modimi 


Verlengt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren zu Kin- 
dern. 307 ©. Eanaı Str. _ dimt 
erlangt: in Mädchen für leichte Hausarbeit, 
gutes Heim. 1097 Nodle Str. dit 


Eee FE 
‚Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 139 
Lincoln Ade., 2. Flur. modimi 
Verlangt: 500 Mädchen für Privat: Familien. Frau 
Kölfer, 507 Sedgmwid Str. 23mailwo 
Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugd« 
burcau der Weftieite, von rau Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei, maill,6m 
Verlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädcden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Varrabee Str. GStellen- 
vermittelung8-Bureau. Stellen frei! mai20lmo 
Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmüds 
hen für Hotels, Reftauranis und Privatfamilien. — 
Serrichaften belieben vorzufpredhen im Emvlonment- 
Bureau bei Frau U. Dieyer, 137 Weit Randoiph Str. 
Sonntags offen. * Mai 26 1w 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Plätze offen. 
höchſter Lohn; Freude eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unferem Bugay nach Pläßen frei. Abeıds 
offen. Star Gmployment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ne. m20, Im 
Derlangt: Sofort, Kbäinnen, Hausarbeit, zweite 
Lirbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den fernfien Familien bei ho⸗ 
dem Lohn. immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerſon, 887 Wabaſh Ude. bo 


Arbeit, Hausardeit und Kin dermädchen. Hertſchaf 
ten delteben dorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. 
18. Str, 13fbiwif 
_ erlangt: 100 gute Mädchen für Stadtu. Xand bei 
dran Scholl, 187 ©. Halfted Str., mai20 11d 

Derlangt: 100 Weäbchen für Hansarbeit. Pläße un 
entgeltlich vermittelt, Mir. Le Grand, 8 Wtohawt 
Str, Ede Eiybourn Ade. Mails Im 


Berlangt: Gute Köcinnen, mädchen für zmeite 


Verlangt: Dienitmädden und Leute, welche Löhne 
gu. einfajiiren haben. Bohn gratis einkaifirt. 760 

det Late Str. Amzfemomibwd 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn zu melden 3 Tage. 3824 Eme- 
rald Abe. , 


Verlangt: Sofort ein tühtiges Mädchen. 
Shmwaan, 310 North Ave. 


Verlangt: Eine alte Frau bei Kinder für Board 

und Schlafen, guted Heim. 229 Bladhawf Str. 

„___mido 

Ein gute8 Mädchen für gewöhnliche 

149 W. Randolph Str. 

mido 

Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 527 ©. Hoden Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 

beit. 873 Blue JSland Ade., oben, mido 


Verlaugt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 740 Sedgwit Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahjzufragen, 544 La Salle Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Yamılie. 1269 North Elarf Str. 
midofrfa 


Adolph 


Verlangt: 
Sausarbeıt, guter Lohn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Sheifteid Ave., 2 TFlat. midofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen anılie. Guter Lohn. 366 Weit 
Gongreß Str. midofr 


Derlangt: Ein gutes Mädchen die da8 Aufwarten 
armer verfieht. Henrici’8 Neftaurant. 175 Eajt 
Madijon Str. 

Verlangt: Ein beutfge8 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen No. 225 State Str. 2% 
lat. ; 

Verlangt: Mädchen für Haus» und Kühenarbeit. — 
NO. Ede Panlina und Augufta Str. DD 

Terlangt: Ein junges reinliges Mädchen oder eine 
alleinfiehende yran für einen fleinen Hausjland und 
ein Rind. 175N. Clark Str. * 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, ſowie 
eines für 2. Arbeit. Güter Lohn. Weftaurant, 817 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 
Fullerton Ade. 

Derlangt: Eingutes deutiches Kindermädden. 613 
Sedgwid Str. 

DVelangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wilde. TION. Aihland Ade,, Top iyioor. = 

Verlangt: Ein gutes deutjhed Mädchen für Haus 
arbeit, 818 Haljted Str. * 

Verlangt; Ein gutes Madchen für allgemeine Haus. 


arbeit. Keine Wäſche. Aſhland Exchauge, cor, Aſh— 
land Abe. & Tioijion Str. im Saloon. H.X%. Grau. 


Velangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nadjzufragen, 2127 Urder Ave, oben. 
midofr. 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit. 406 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 101 Botomac 
ve. 


Mrs. M. 161 





Verlangt; Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, gu» 
ter Lohn. 839 W. 12 Str., oben. 


Verlangt: Gin guted Müdden für gewöhnliche 
Hausarbeit" 250 Milwaulee Ade. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Difbes waichen, 
jeden Sonntag von 11 Uhr an frei. Philıp Weber, 12 
©. State Str. 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit, 536 Blue Island Ave. 

Derlangt: Eine tüchtige Köhin, muß gute Empfch- 
lungen baben. Borzujpreden 132 Gentre Str., de 
Sheffield Are. Bi: mtbofrja 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Küdenar- 
beit, gute Bezahlung. 35 W. Randolpb. mido 


Verlangt: Gutes Drüdgen, welde etwas kochen 
kann in kleiner Familie 1332 25. Str. mido 

Verlangt: Zwei nette KRellnerinnen im Victoria 
Tunnel. 340342 State Sit. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Koden in Privatfa« 
milie. Keine Wäiche. Lohn $. Auch eine für ges 
wöHnlihe Hausarbeit. 494W. 12. Str. 


Verlaugt: Didentlihes Mädhen zum Aufwarten, 
eins zum Seihirrwaihen und eins jur die Laundry, 
————⸗ 

Verlangt; Ein Mädchen im Logir-und Koſthaus. 
2300 Wentroorth Ave. 

"erlangt: Ein gutes deutichesMädden für gemöhne 
liche Hausarbeit. 593 Karradee Str. mido 


arradee Str. 


” Rerlangt: Gutes Mädden für kleine Familie, eine 
welche au Sale ihlafen fann, vorgezogen. Göpen, 
631 Wells Str. 


erlangt: Eine Fran zum Wajcen, 1 oder 2 Zage 
die Wode. A Jahn, 238 Sedawid Str. dimt 


Derlangt: Gutes ftetiged Mädden für Aansarbeit; 
muß etwas fochen können; feine Waſche oder Schrup⸗ 
pen. SHIN. Slark Str. dimi 


Berlangt: Deut Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. m. ri 1424 Diverfen Str. * 


Berlangt: Haushälterin. 719 Halfted Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 637 8 


' en 
: — oder Frau für — 


bei. 85 


Berlangt: Guter Ordre Koh oder Köchin für Re- 
ftaurant. 2604 State Str. 3. Mansfielbd. 


Steliungen fuhen: Männer, 


Geluht: Ein tiihtiger Gürtler und Metallarbeiter, 
der draußen langjähriger techmifcher Leiter einer be= 
deutenden Fabrif war und Prima-Zeugniffe befigt, 
fucht bei beicheidenen Anfprücdhen Arbeit. “Mr. Ringe, 
553 29. Str. 28mailw 


| Das zeigt, twie nett ich meinen Annden behandie. 


@eld. 


Geld au verleiden 
auf Möbel, Dance, Pierde. Wagen ⁊c. 
Kleine Anleiden 
don $20 biß 8100 unfere Sperialität. 

Wir nehmen Ihnen Bat die Möbel weg, wenn toir 
die Anleihe maden, fon Bu — die ſelben in Ihren 
eſi 

sr: ar a das 

or e dbeutihe @e aft 

in der Stadt. — 
Alle guten. edrlihen Deutien tommt gu und, wenn 
N 1d borgen wollt. hr werdet eö Eurem 
ortheil finden, bei mir —* ehe ihr ander 
toärts bingeht. Die ficherite und zuderläjiigite Bes 

kandlung zugejichert. 
2. B. Fren h 


128 La Salle Str., Zimmer L 


Anfät an 
. Wagen, ' 
) os im des 
ortgage 
Soan Go, 133 DManroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von 325 biß 810,000, zu 
den siedrigiten Raten, prompte Bedienung obne 


‘ Oeffentiifeit ungmit dem Borrect, dab Euer Eigen» 
‚ thum in Eurem Belig verbfeibt. 


Fidelity Morigage Boan Ge 
Incorportrk 

153 Monere Str.. nabe Ba Galle 1Idapijs 
A. H. Baldwin Loan Eo., 155 Waihington Straße, 
nabe La Sallefl. PrivateDarleben qaemadt 
in beliebiger Höhe von 810 bi3 $10,00 auf Haushalts» 
gegenftände oder Bıanos (ohne SForticaifung derfel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudjadıen, Lebens: 
verficherung8-Pottcen, Sagerbausd-Scheine uf. Eben» 
fell3 Geld gelichen auf Grunbeigentbum in Summen 
von $100 bis $100,000. Neltelte Koan Co. in der 
Stadt. ESprect gefülligft vor oder ſchreibt an A. H. 
Baldivin Evan 69, 153 Waihington Straße, nahe Ya 

Ealle Sitr., eriter Sylur oben. 13matlj 
Zu berleiben: 250,00 Dollars auf Grundeigeitthum. 
5 und 54, Prozent Zinien. FR. Smith, | LaSalle Str.. 
Zimmer 43, Officeitunden 11 bis 5 Uhr, maibw 
EhrliceDeutiche fönnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben,obne dab diejelben entfernt werden. Zablt nad eu: 
renVerbältnitien zuritd, Ich leihe mein etgenes@eld und 
made ‚bei geringem Anzeigen die meisten Darlehen. 
1 E N e. 
Rihardjon, 18348. Madiion Str, 3.384 Schneider 
das aus. nz 191 





Gejuht: Ein vor einem Jahre eingelvanderter, ült 
| Iiher Yandiwirth, der jede ;Farmarbeit verjteht, auch 
i 
| 


mit der Bodenkultur volftändig vertraut und fchon 


fleinere und größere Kandwirthicaften jelbjtitändig 
bewirthfchaftet hat, fucht derartige Belpäftigung, am 
liebften ın der Nähe von Chicago. Zu erfragen, 352 
WB. Huron Str., unten. modimi 


Gefugt: Ein junger Mann um eınen Flaichenbier- 
Wagen zu treiben. H. Emme, 1181 Lıncoln Ave. 

Gejudt: Junger Man, in Wien ausgelernter Kauf: 
mann, fuht Stelle in einem Geihäfte. Gute Zeug—⸗ 
niffe. Martin Papanef 191 W. 16, Etr. dit 


Geſucht: Tüchtiger Maſchinenſcloſſer fucht Beſchäf⸗ 
tigung, gleichviel als Fugtneer. Bahnarbeiter, Heizer. 
Alle Reparaturen, ſelbſtſtändig, geht auch auswärts. 
Briefe unter B 92 ANbendpoft. dimido 





GSefugt: Suter Möbelpolirer fucht Arbeit oder irgend 
welche Beihäftigung. 747 ©. Play Str., 1 Treppe. 
midofr 


Gejuht: Ein denticher Dann mit guten Meferenzen 
fucht Stelle für Garten» and Haußarbeit. Adr. B. 87 
| Abendpoft. miſa 


Seſucht: Tüchtiger Handkäſemacher ſucht Stellung 
Divifion Str. 179. 


Geiuct: Ein junger, kräftiger, voriges Jahr bier 
eingzwanderter Deuticger, der bisher in einem Gro- 
cernitore und zwar metftentheild am Orderwagen be= 
Ichäftigt geweien tft, and etwas Stenntnig von der 
engliihen Spracde befigt, wünfcht anderweitig Beichäf« 
tiquna. Adr. ©. 70 Abendpoit. 


Beingt: Ein Mann in mittleren Jahren, welder 
deutich und engliich Ipricht, mehrere Jayre auf ars 
men gearbeitet hat und Seine Arbeit jcheut, jucht irgend 
eine Bejhäftigung. Zu erfr. 29 Broome Str., zwiihen 
Wood und Paulina. 


Geſucht: Zuderläffiger Wann im mittleren Kahren, 
der Ihon mehrere Jahre Wathinann war, jucht ähne 
lie Stelle. Adr. 6. 80 Abendpofi. midofr 


— 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſuchk: Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht Ar— 
beit al3 Näherin in oder außer dem Haufe, 549 N. 
Halfted Str. dimido 


Gefugt: Frau in mittleren Jahren jucht Stelle als 
Ködin oder Hausdälterin. 271 Larrabee Str., oben. 
dimi 


Gejuht: Mädchen zur Beforgung ind Haus zu neh- 
men, Mrs. Schaffuer, 15 Erosby Str. dimi 








Geſucht Eine qute Waſchfrau ſucht einige Pla he. vo | 


DW. 13. Str., oben, hinten. 


Geſucht: Waſchplaͤtze, auch wird Familienwäſche in's 
Haus genommen, 164 Mohawt Str. 


Gefudt: Eine junge Frau jucht Pläge zum Wachen 





und Hausreinigen; auch wird Wäldhe in’ Haus ge | 


nommen. 442 Xarrabee Str. 


Geſucht: Wälhe wird in’® Haus genommen. 20 
Sobiesti Str., upitaird, nahe bei Robiejtr. mido 

Beiudt: Eine Perion in mittleren Jahren fjucht 
Stelle ald Haushälterin. Nachzufragen 397 Elybourn 
Avenue, 

Gefudht : Eine gute ftarfe Frau furcht Arbeit, Schrubs 


ben oder Wajden, 2951 Quinn Str,, oben, u 
mido 





Kauf: und Berfaufd: Angebote, 


320 kaufen qute neue High Arm Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jabre Garantie. Domeitic 825, 


New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, | 


Eidredge 815, White 315. Domejtic Office 216 6. Hal» 
fted Str. Abends offen. bm 


Hu verkaufen: Show GEafeß, alte und meue, auf | 


Ite gefauft. 110 Sigel &tr., Norbdfeite, 
werden alte getauf g fan 


Ale Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preif von 810 bi8 835. 45 ©. Halfted Str, Goutes 
venier & Speibel. Lodezlj 


Zu verkaufen: Ein hübfches Upright Piano, guter 


Ton, nur 300 baar. 80 Schiller, nahe Sedgwick Str. 
0mailwo 


Zu verkaufen: Eine Anzahl gute Betten, ſpottbillig, 
101 North Abe 83. Floor mido 


Zu verkaufen: Vollſtändige Einrichtung von Mb⸗ 
bein, fehr billig. 296 Sedgmwid Str. 


Zu verkaufen: Eine dolftändige Hausbaltungseins 
rihting, wegen Abrctie, billig. Rachzufragen Sams 
ftag und Sonntag, 197 E. Divifion Str mido 


Zu verkaufen: Billig. Feiner Gaiolin Herd mit 
Badofen, 87.50, elegante eihene Schlafzimmereinricdh- 
tung $i5. Schönes PBarlor Set, Kimbalı Orgel, Br 

fel Teppiche. 106 W. Adam Str. mit 


Zu verlaufen: Selegenheitäfauf, Counter $, Oro» 
ter Einrichtung, große —B Platformwagen, muß 
vertaufrn. 108 Weſt Adams Str. mido 


Aerliches. 





Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Rabaih Ave, Ede Ban Buren Str., Aubdi« 
torium Blod. Eine reguläre fyakultät von bedeutert- 
den Spezialiiten. Gonfultation und 160 Seiten jtarfes 
Bud) frei; Poftgebühr 100. Alle Krankheiten geheilt. 
Ale Augen: und Obrenleiden geheilt. Alle Mikges 
ftaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Nile 
wundärziliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle hronijen und Nervenkrankheiten eine Spezia- 
lität. Mai 96m 


* 


Dr Suthinjon im feiner Pridat⸗Dispenſard. 
125 ©. Eiart Str., gibt drieflich oder mündlich freien 
Natb in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Hutäinfons Deittel heilen fhrreil dauernd und 
mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
Nachm. Eonntags 10 biö 2. Simmer 438 44 24mzit 


Dr. Ara von Schulz Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Eyerationen alle Zrauentranfs 
beiten, Unregelmäßigleiten u. j. w. nad der neuejten 
Ntethode, bei itrenger Werichtvtegenheit. i6jäbrige 


ve. Rehmt Wels St, Gar. 
Praxis. 360 Nortb 5 meint. im 


— 3 — — 
Sr. Emmy Hellwig Tprauemarzt, behandelt alle 
srauenfrankheiten mit fiherem Erfolge ode Opera: 
ionen. Bertrauliche Eoniuftationen frei 168 Bits 
coln Ave., Ede Garfield. Spredftunden 9-11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. mailom 
Frau Dr. Bouifa Hagenow M D.. 221 Tief 
Dwifion Str. Eriter Hlafje Privatderı. Krebb, Ge- 
IHwüze, Unregelmäßigteiten nad ber neuen Dlethode 
ohne Operation geh eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bir 


Privabpeim für Damen, bie ihre Niederfunft er» 
arten. Annahme von Babies dermtittelt. Behand» 
lung aller fyrauentranfheiten; firengfte Deriiwiegen- 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str, bw 
ee — 


3850 Belobnung für gen Fall von Haut 
frankheit, granuiirten Augenlibern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden. ben Gollivers Hermit« Salbe nicht 
deilt. 500 die Schacgtel. 144 Sa Galle Str. Ziuumer 9, 


Durdans private? Heim für Damen vor und mäh- 
rend der Entbindung. — ee Gute Bu 
bandlung. rau Kapdine, erfte Klafie Hebamme, 218 
MW. Indiana Str. mıjabmwi 


Heiratuhsgeſuche. 


Heiratbögeiud: Ein Wittwer in ben vierziger Jah- 
ren, finderloß, mit gut ein tetem Heim, jucht eine 
alleinjtehende Perjon von 3340 Jahren voy beidhei- 
denen Aniprücen als Handhälterin, mo bei gegenjei- 
tiger — und z eine Heirath nicht 
ausgeihloffen wäre. Eine bon Thüringen vorgezogen, 
Adr. D 63 Abendpoft. modimi 


irathageiud: Ein abrier Geihäftmann 
were ei Bekannt 48* 


r anftäydigen Be 
Don 45 bis 50 Jabren behufs Verheirathung. wbnfe: 
5 99 Abendpoft. 
mitt» 
t mit 


Heirathägeiud: Eine anein Nehende Miitiwe fu 
teren Jahren, Gesraelitin, win . f 


einem vw. Nur ern 
unter Ubreiie A 98 Abenhhaik 


dimi | 





| beijertes Chicago Grundeigenthunt. 





| den, 357 Qudion Ave. 





850,000 zu verborgen auf Grundeigentbu ei 
natlihen Zahlungen. $15.84 den ORonat —25 
ein Kapital von S5ĩ1000 und Zinjen zurüd in 12 Mona- 
ten. Heut) ©. Veo, 45 W. Chung Are. Wömabwi 

Legal Aid Afjoriation. Zimmer %6,.1%6 Waibing- 
ton Str. Ndoocatem-Ratd frei. Kühne gratis collec- 
tirt. Geld vorgejhoflen zur Geltendmachung gerechter 
Aujpriche. N 
Darlehen auf Sicherheiten, ihren, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Rateır. 
mer 1022, 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf der- 
Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. Meter Van 
Zliijingen, 95 Walhiugton Str, 





u verleihen: 850.000, ber monatlichen Zahlungen; 
$15.84 zahlen Kapital und Binfen gurüd in 72 Wona« 
ten. ffice von Henry 6. Peo, 445 W. Chicago Mpe. 

Iimzjamıbomv 


Zu vermietyen und Board. 


Zu vermietben: Cine Bricd- Cottage, 1 Blod weit 
lid von Humboldt Barf, nahe Diviiion Str, mitd4 
Zimmern, großem Bodeuraum, 10 Fuß hoben und go» 
dieltem Bafjement, großer Koblenthed, Barır für zwei 
Pierde mit Raum für ein jyuder Deu, gepflafterte 
Yard, 50 Fuß Garten, alles gut eingefenzt nnr für 810 
monatlih. Norgufprecen beim Ergenthämer, Abends 
zwiichen 8—9 Ude. Wrnblid, 885 Dania Ave., nabe 
North und Weitern Ade. dimido 

Verlangt: Boarders. 10 Mohdwk Straße. 

— — mai27,10 

Zu vermietben: 3 Stands, einer 8:9 und einer 3:23, 
N. DO. Ede Fullerton, Lincoln Ave. nnd Haiited Str., 
gute Lage für Schuhmacher, Schloifer, PBlumber oder 
Saundey Office Eigenthümer 985 North Halited 
Str. Mai27, im 


gu bermiethen: Schönes große Frontzinmer. 395 
MW. Randolph Str. 28mat Tt 
Su vermietben: Gde-Bajement, 30x60, hoch und 
hell. 164 Webſter Ave. 23maiiw 


— Zu vermiethen: ‚Edjtore mit &Zimmer-Flat, gros 
Bem Stall und Hofraum. 188ION. Halited Str. 
283mai Im 





Zu verlaufen: 2 Team =» Pferde, ein Arbeitspferd 
und ein Bugaypferd billig. Henry Witt, 215— 245 W, 
Divifion Str., in der Kohlenhard. dimidofria 

Zu vermiethen: Shop 20 mal 40 mit Wohnzimkrer 
und Stall. 749N. Aſhland Ave dimido 

Zu miethen geſucht: Ein Zimmer bei einer älteren 
alleinſtehende Dame in der Nähe von North Une 
Offerten mit AB 106 Burling Str., Hinterhaus. 

dimi 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, gu« 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Guftad Dorn. 48. 
und Ada Str., Mandell. famtmila 


Zu vermtetben: Schlafzimmer an ein junges Mäbd- 
moniiſa 
Bu dvermiethen: Ein möblirte8 Zimmer. 56 W. 18. 
Straße, oben, hinten. au 
Zu dermietyen: Neue moderne 4 und 6 Zimmer 
Ylats. 1214 Lincoln Ave, midofr[a 
Zu vermiethen: Ein Frontihlafzimmer. — SUN. 
Franklin Str., oben. x midofr 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, möblirt, für | 
ein oder 2 anftändiie Damen. 699 Burling Str., nahe 
Glartötr. Gable Gar. LLC 
Zu vermiethen: Möbdlirtes Zimmer mit feparatem 
Gingange. 418 Larrabee Str. mido 
Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte Frontzimmer mit 
feparatem Eingange. 329 Hudion Ave. midofrfa 


Zu vermiethen: 5 Zimmer mit Stall, Nachzufragen 
Ws Ceutre Str. 


Zu vermiethen: Elegant möblirter Frontparlor au 
1 oder 2 Herren, mit Benugung des Badezimmers. 26 
Wieland Str.nahe Lincoln Bart. midofr 


Verlangt: Ein Boarder. 65 Rees Str. midoft 
munſtäundige Manner können Koſt und Logis erhal⸗ 
ten, 356 E. North Abde. Eingang Sedgwick Str. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 1. 
EEE 

Zuvermiethen: Zunge voßblut Pughumde, 570 14. 
Etr. oben tat 26 Im 


Bu verkaufen: Junge vofblut Pugbunde, 370 14. 
Str.. oben . ma30. Lo 

Geſchlechts⸗ Haut, Blut, Nieren und Unterleibs. 
Trankheiten fiher, fchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Edters, 112 Wells Etr., nabe Obto _Imaigmo 

Zu verkaufen: Billig, ein hochfeined Familien Surry, 
anen handgemant. Kojtete 6 Monate zurüd 2250, 
572 N. 


Halſted Str. modimt 
Zu verlaufen: Gin jhönes Pony don 900 Pfund, 
billig. 3007 Canal Str. dimi 


u verkaufen: Ein noch gut erhaltener Zopwagen 
und Harneß, billig, 117 Haftingd Str. dimi 


Zu verkaufen: Ein gautes Geſpann Mauleſel. miltt⸗ 
lerer Sorte. Gutes Erpreßz-Team, oder Grotery · Wa⸗ 


gen. 2550 Cottage Grove Mpve., Peter Willems. 
dimidofr 


Nur dieje Woche: Pierdegeihirre, Staubdeden, De 
den ımd Peitfchen werden zum KRoftenpreis verkauft, 
bei 6b. ©. Stender, 446 W. Madiſou Str midofe 
—Hu verkaufen: Gin quies Pferd und Wagen. 5012 
— — 

a verlaufen: Sehr billig. 2 gefunde Pferde, ein 
a ein Grpreßiongen und veridiedene &ejgirre — 
925 Milwanter Une, 
Zu verfaufen: Gimguted Arbeitöpjerd, Preis 817.50 
2142 Archer Ave. ’ 

Bu verfaufen: Ein „Dogbour“, gut für Mild- oder 
Eiscream Mann. 2142 Arder Ade - 


Zu verfaufen: Erpreßwagen und Gejdhirr. . 15 Ree 
un Gr _ . zibofe 

Zu verkaufen: Guter Neufundländer Hund, Preis 
„180. 2 Jahre alt. Kein Gebrauch dafür. 1152 Kim 
coln Aue. 


ö— — — — 





Verſchiedenes. 

Elliott & Omohundro. Patent⸗· Anwolte ſind um 
zogen nach 1025 und 108 Monadrnod Zirtlding, Bde 
Dearborn und Jadion Str., Chicago. 17. Day Imt 

Geld geliehen auf Möbel, Pranos, Haushaltungs 
waaren, Waareniager » Duittungen, Gommercieles 
Papier, Diorigages, Diomanten ober gegen gute 
Eiherbeit; beliebige Suinmen; lange oder furze Zeit. 
2. U. 0. Ihompfon. deutiher Advofat, 1003 Ghanıber 
af Sormerce, BaSale und Waibingten Str. Mdzem 


ederbetten nach dem neuejten Dampforoceße ber 
eitellt, die einzigfte Mabrif diefer Wit an der Nord 
feite, 9. 5. Cidineyer. 678 Rarrabee Str. dimi 


Verloren im Graceland Gemetery_ eine filberne Uhr 
don einem Mitglied bed Hancor Poit. Finderlohn 
twird gegeben 688 North Halited Str. 


Habe am Derorationstage meinen Sobn verloren. 
Derielde begleitete die Parade durch die Stadt und jeit 
der Zeit wird er vermißt. Jit 7 Jahre alt umd trug 
ein rothearrirtes Yadet. graue Hoien und hört auf ben 
Namen Ladidiaus, MWeartin Mlazynski 672 Aihland 
Ave. 

Bangas Schneiden, neueſte Facon. Wc. Prof. NHL, 
BO Dit North Ave. junl, im 


Unterricht. 


— — — 

terricht im Engliihen, $2 per Monat; Stenogra- 
BR. Buchführung, un. Tag oder Abend; Norbieter 
erhalten Transfer; 465 Weiimanfee None, \Ede Ghdi- 
cage Ave. NRiffens Bufined College. Mai 25, 2 


nn 
Berlangt: Damen, das Zujhneiden und Rleider- 
— erlernen. Ta Onfaue pe. Umwieims 


inneren nn ehe 
Berlangt: Mädihen das Kleidermadpen zu erlerunm 
185 Burling Str. 


Zlntaisınon | 
252 Dearborn Sir., Zim- | 


Iimaılmo | 


except Saturday 


| Stationery, 


| 815. 
| 
| 


—— —— — — 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


—— —ñ —ñ——, — — — en Mei 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Butchergeſchaft 
einen Stüdtchen in Penniyivanien. ift wegen Abr.ie 
nad Deutihland billig zu verfaufen. Wöcentlicher 
Derbraud, 3 Ohien, beridiedbene Schweine und flüls 
ber. Die Einrihtung faft ganz nen und wife eimermt 
tädfinen Manne Gelegenheit geboten, dick Gelb zu 
| mader. Zus Uebernahme genügen 33-400, Megen 
ı nüherer Auskunft adreifite man ®, 62 Abendpoft. 


Yu verfaufen: Sofort eine gute Neftanration im 
guter Lage; lange Leaf. Nadzufragen 152 W. Hat 
riion Str. Mai 26 1m 


Zn verfanfen: Willig wegen Ubreife, guter Bnt- 
ı Geridop mit Wurfteinrihtung. 148 Fry Str. ne 
—— — — — 


Zu verkaufen: 


Gut zahlen der Salson an der Rord⸗ 
| terte, verbunden mit Regelbahn und Halle, hat Regel« 
| Tiub3 und Gefangvereine Nadyufragen B. 37 Abende 
| Pol. ER Reim 
| Zu verkaufen: Ein Saloon mit fajt neuen Firtures 
I 


| und voljtändiger Kügeneinrihtung. Wegen Famis 
lienverhältniffen, biliig. 791 Eiyboura Une. Mai2s,1m 





| Zu verfaufen: Billig, wegen anderen. Unternehe 
mungen, Ecke in Großdale, nahe Grand Blod 75 bei 
| 125. Suerfragen, 349 N. Wood Str., Abends nad 

‘ Uhr und Sonntags, 9, Wei, Mai27 1 


: Hu verfaufen: Ein jehr gangbarer Saloon mit 
Buſineß Lunch gute Leaſe. Sehr günftige Bedingune 
gen. No. 9%. Clinton Str. Maı27 io 


Wegen Ucbernahme eine? anderen Geichäfts bin id 
Willens, mein Mithgeihäft billig gegen Baar gu Ders 
faufen. 9. Freetieh, 1735 N. Californıa Ave, Avon- 
dale. Fr modimi 


Zu verfaufen: Eine guigebende Roblenyard verbuns« 
den mit Erpreigeichäft, ınıt Pferden und Wagen foipie 
Gebänden tft brüig zu verkaufen. 864 Lincoln Mpe. 
£ dimi 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon mit 4 Iabr« 
erafe. 1249 N. Yallted Gtr. dimodo 
: Bu verfaufen: Ein Salon mit beiter Einrichtung 
it billig au verfaufen. 646 Weit 15. Str Mat 31 1m 


Zn verkaufen: Gnter Bier -« Saloon an Milmaufee 
Ave. Billig. Auslunft ertyeilt Kohn Cor. North Ape. 
und Eliton. dimtia 

‚nu berfaufen: Delifatefien- und Sandy + Store ift 
billig zu haben. 34 Elybourn Abe dimido 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Oel⸗Geſchaft, billig 
Heury Witt, 248 W. Divifion Str. Kudlenyard. 
— N Fe dimi 

| _Su verkaufen: Eın jeıt 8 Jahren beitehender Barber 
Shop billig zu verkaufen oder zu dverrenten. Nachzu⸗ 
ragen a Blake 55. und School Str. ober 80 
Clart Str, bajement. maisl Io 

m —— 
Zu verfaufen: Schöner Ede-Saloon mit 6 möblirten 

Sunmern Bol Boarberz, billige Miethe, Leaje bis 

| — Eigenthünmer hat andere Geihäfte 52 Sherman 

ei, 


2 t Ein gut eingeführtes, 25 altes 
Futtergeichäft, 2 Bterhe 3 an billig nee — 
beit, Erira Tops Buggy. SON. Wells Etr., Chas 
J Rode. Mai 31 1m 


„Hu verfaufen: Reftaurant in befter Rage; jedr gut 
für die World’8 Fair, Krankheit#halder fofort vu 
billig. 32%. Madijon Str., Bafement. dimi 


Bu verlaufen: 


| 

1 

l 

} 

F 

| 

| 

I 

l 

| 

| 

I 

| „Su derfaufen: Gin in beiter Sage befindlicher Gis 
ger» und Gonjectiond-Store an der South Beite. Zu 

N erfragen 202%. Randolph Str MaiSu AYuntı 

| 


Zu verkaufen: Ein gutgehended VBoardıngbauß. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Plage, 138 Lincoln 
a: Fl ee fauomilm 

u derfaufen: Sofort Grocerie und Meat Wartet 

wegin Aufgabe des Geichäfts. 
poft D. 73, 
— — — De a 
Zu verkaufen: Eine qute Zeitungsroute. 410 Qun⸗ 
den. Zu erfr, 1460 Milwaufer Ade., im Store, 2 Uhr 
Remitiage — 


Zu kaufen geſucht: Kleines gut bezahlendes chaft. 
Nordſeite vorgezogen. Udr. 35 — 


Nachzufragen: Abend⸗ 
momi 


_$125 fauft, wenn fofort genommen, beit zahlenden 
Store mit grogem Stod Gigarren, Tabat, Candy, 
E Notions etc, jowie feine Shomcajeß, 
Gounters, Shelving®, GCandby-Gläfer, Lampen etc. — 
Nur ernfte 
Käufer mögen vorfprechen. Mente mit 4 Zimmern, nur 
586 South Sefferfon Str. 


| größter Bargain, je offerirt in Chicago. 


Zu kaufen geſucht: Gutgehender Saloon mit Leaſe 
Offerten unter © 95 Abende 
Junillıw 


utes 


Nordjeite bevorzugt. 
por. 


Su verfaufen: Saloon nebit Haus und Bot, 
altes Geigält, wegen Abreife in — egens 
beiten. Werthoole Münyiammlung fann mttermors 
ben werden. 1519 W. 47 Str, midofrfamn 


Zu verfaufen: Butder Shop, gut eingerichtet, feire 
Lage, fofort, Umftände wegen. 9 Nord MWejterr 
Abe., Parterre. 


Aufgepakt! Muß unbedingt verfaufen. _ Feier wer 
Hitateffen», Gigarren- und Ganduftore, verbunden mit 
Scecreamparlor. Rente mit 4 ihönen beiten Simmern 

| nur$17, Bedeutender Vorratb, elegante Einrichtung, 
nnr 8275. Gites Gefchäft, andere Geſchäfte zwingen 
mich aum fofortigen Berfauf. 762 Lincoln Ave. 
fen Doo 10 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abends. 


Billig! Billig! Billig! Nur 2200.00, werth dop⸗ 
pelt: Sreiner Echufs, Candy», Cigarren-, Spielmaartt- 
und Notion Store, aegerüber der Rogers Säule; 
quier Vorrath, feine Lage, Rente nur 313.00. Höhn 
jeltene Gelegenbeit, gezwungen zu verfaufen. 54. %. 
18. Str., nahe Bine Teland Ada, offer von 10 he 
Morgens bıö 5 Uhr Abends. 

„ 


SGrundeigenthum und Hänfer. 


gegen Beine Angahlung und leichte Bedingungen, Tue 
tote ein zweijtöctges Brichaus mıt Bafement X. DW. 
Boske, Eigenthüner, 2955 Emerald Moe. dagabw 
Sucht Euch eine Lot aus und wir dauen Euch ein 
Haus auf monatlide Abzahlungen. Gontracte er» 
mwünjcht. Die Chicago Mill & Bildg Go. Zimmer 515 
19 Quincy Str. x 27 baw 
Zu dverfaufen: 4 Cotten (100x125) at der Archerfibe., 
und 38. Str., Eifenbabn, fehr billig, oder mödte für 
ein Haus und Bot nicht über 82500 werth vertaufgen, 
Adr. M. Ganfche, 436 W. Chicago Ave. dimt 
Eine Cottage-Haus und Lot bei Humboldt Park zu 
verkaufen oder zu vertauichen negen ein Haus auf der 
Nordſeite. BZuerfragen 138 Burlington Gtr,, — 

nn 


Zu verfaufen, oder zu vertaufgen: en 
oder Gemüfe-Bürtnerei ein 2jtödiges Framhauß 
Lot. 1051 Belmont Ave. Drati 24., 26., 8.3184 
u verkaufen: Eine feine Refidbenz-Bot, 374x125, an 
= Str., Dane Part. 170 Fuß von Addiſon Moe. 
ihen- Bäume auf der Lot, fotwie alle modernen Ber 
beiferungen, Dampf. und Pferdebahnwagen find im 
2-7 Miunten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
en. Näheres H. Arauje, Adendpoft, 181 — 
tr. mibwi 


Zn verfaufen: 2 Frame Käufer zum moden, ein $ 
ftöctigeß, 208, ein Iftöcıges 200, Genit Gtodh 
374 €. Dipvifion Str. 


Mut verkaufen: 8200 unter dem Preis. Bot an 
GSrawford Ave., nahe 16. Str. Nahzufragen 773 W. 
18 Str., Schußftore. mifr 


cm 
neo 


Zu verfaufen: Lot an Wood Str. nahe 61. Str. — 
Gafia, jehr billig wenn. fofort genommen.- Jojeph 
Sabath. 3127 Loive Abe. Eu 

Taufche mit Ehieago Property aufeine Bleine Farm 
bei Chicago. Adr. DR. 34 Abendpoft. mido 





Perſonliches. 

— 9— beut 

vs MIR detwaß in Griahrum 

e immer 21, irgend ei a g 

auf privatem Wege. 3. B. ucht Berſchwundene 
Terlorene Alle Eheitandsjälle unterfuht und Be 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Berlangen aufe 


ſpurt. Die eigzige richtige dem olizei-Mgentur 
5 ber Stadt. % ber u .. —3 un 
Iihleiten ber tft, möge v u Beleglicher 
Rath frei. Dffen Sonntags bid Mittagd 16mel} 


Q. €. Kednardfon, Wahfolger von „Ihe Ehmaton 
Eo.*, Restsanmwälte, Zigımer 25, 118 Dearborm Str. 
Wir übernehmen daß Einziehen. von Schulden aller 
Art, namentlih BDienftboten., Arbeiter: und Hands 
wertevslohnjorderungen. Reine Gebühren im zus 

4 m 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Sram. Damen» 


frifeur und Perrüdenmader. 


"Em. A. Ring, Anwalt, 184 Wafhington er Sims 
mer 1119. Abitracte gerät 85 und darüber. mise 
Preije für Procejje. Baih gratis, l5ja 


reier Rath ertheilt. 
ohne Koften collectiet. 162 
mer 3%. 


ihington Gtr. Zins 
mer 3 w 


Yöhre, Noten, Board, Saloon, Grocetu, Rent 
bills und fohlehte Schulden aller Art fofort coflectirt. 
Eoxitabler immer an Hand, die Arbeit zu thum. _ 78 
bis 5, ve, Zimmer 8. Offen Sonntag bis 11 
Uhr Vormittags. Schmeidet dies aud. Mayio—ım 
10 Dollar Belohnung demjenigen, ber mir bie 
Mörder meine Gatten, Jojeph Hoppe, angeben fann, 
Auta Hoppe, 105 Ganalport Ave. ‘ dintido 


Jederman, der etwas von mir gu fordern dat 
fi} melden innerhalb 3 Tagen. ° Jojeph Spet. 


Zu miethen gefucht. 


domi - 


= 


5 


&a 
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J 
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— ——— 


—A 
we 

Ale Rehtsangelegen ; 
4 prompt und — —— —— 


zu —— Ein junger, Se ä 
nn mer u 
—B* wien. tche Union Depot m. 


Preisangabe. Rutihow, 1 WB. 19. Gir, # 

Zu miethen aeluht: Junges Ehepaar wünigt 
nung 3—4 Zimmer, North Haliteb Ste W 
5 54 Abendpoft. 
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Anverdanlichkeit. 


>= 

Aus Unverbaulichkeit entfpringen meht 
Leiden als fich der Laie, jain vielen Fällen 
ber Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rüdenleiven, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Niedergefcjla- 
genbeit, Blähungen uud Frampfhafte 
Schmerzen find häufig auftretende An- 
zeichen diefer erbarmungslofen Geifel.— 
Der erfte Schritt zur Entfernung diefes 
Leidens ift eine Regulirung und Sräfti- 
gung des geihwächten Berbauungs-Ver- 
mögens burch eine zeitaemäße Anwendung 
von 


Ta eine genaue Gebraucsanmei- 
fung jeder Flaſche biefes Univerjal- 
mittels beigegeben tft, fo fünnen swwir dem 
Leidenden den Rath ertheilen: Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguft König’3 Ham- 
burger Tropfen, befolge genau bie yür 
den Gebrauch) gegebenen Vorfchriften und 
das Refultat wird in jeder Hinficht zu- 
friedenftellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruitthee, 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle, 


Nur in Original VBadeten. Preii 25 Cts. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
. C. Fresse & Co.'s „Hamburger Thee““ 
und „Hamburger Rſſaſter““ im Markte 
befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete verau⸗ 
laßt, das Bublifum ausdrüdlid) darauf auf 
merffjam zu macden, daß jedes Padet des 
echten J. C. Frese & Co.'s „Hamburger 
Thee‘“ und „Kamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke:— 


Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General⸗ 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee““ und „Hamburger Pflafter‘, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 
"Dan achte genau hierauf und nehme nicht 


auderes. 1Sap6m,momifr 


Jiänner:Schwädhe. 


, „ Böllige Wiederherftelung Der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle' ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
Iehlgeſchlagen hal. 


Dice La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sit der Kranf« 


ei 

2. Vermeidung der Verdauung und Abjihwädung 
der Wirkjamkeit der Dlittel. 

3. Enigere Annäherung an die bedeutenden unteren 
DOeffnüngen der Rüdenmarfsnerven afıs der ‚Wirbel: 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Wer: 
denjlüffigfeit und der Wiaiie desGehirns und Rüdgrats. 

Der Patient fann ji) feldft nit jehr geringen 
Kojten ohne Arzi heritellen: 

5. Zhr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sic find abiolut nuicyädlich. 

7. Sie find leicht yon Jedem an Ort und Stelle ein» 
— und wirken uͤnmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmians 
gel, Abmagerung, Gedädhtnigichwäche, beige Wallusigen 
und Erröthen, Hartleibigakeit, fieberhafter und nerpojer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Auss 
{läge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, IUnenticylojienheit, Mangel an Wil« 

enskraft, Schühternheit u. j. w. Unfere Behand» 

Iungömethode erfordert feine Berufsftörung uud feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den affizirten TIheilen angewandt. 

Der Ba Salle’jche Bolus ijt aud) das bejte Mittel gegen: 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchbanwei⸗ 
ſung gratis. Manu ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadway, New York, N. M. 


Eine Waſchſeife, Rein und Geſund. 


 ‚Busky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Heilt Eprüde Hände, Wunden, Verbrennungen u. {. @ 
Gntiegnt und Heilt Schuppen. 


Dabel’s 


Feigen⸗Caffee 


des beſte und geſundeſte Frühſtüc fur 
inder, Blutatme und Nervenſchwache. 


bramirt auf alen Weltausne Uungen. 
2, Bund Pärchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 


AR Das aneztannt den⸗ 
„übenbpaft" 


miſabw 


Ein beroilt ches Weib. 


Roman von 3. 3. Srasjewski. 


Autorifirte Neberjegung au dem Polntjchen 

von Inlius Meirner. 

Betrachtet man die heutige Welt, wie 
ſie grau, langweilig, eintönig und kalt 
ausſieht — und vergleicht man ſie mit 
jenem üppigen, bunten, farbenpräd): 
tigen, lebenswarmen Dajein vergange: 
ner Tage — jo möchten wir Alten jchier 
jeufzen über die Verzwergung und Grz 
frorenheit der jegigen Menjcyen. Guter 
Gott! Was gejhah, was gefhah nicht 
alles zu jenen Zeiten, von denen ums die 
Großväter erzählten! Nidft als wollte ich 
fagen, daß damals alles befjer geweien, 
oder behaupten, daf; es heutzutage jchlim: 
mer fei— aber wei der Himmel — an: 
ders war es! oh! anders! derMenjch Tebte 
und fühlte es, daf er lebte, denn er ver— 
brannte fi) manchmal, oder befam eins 
über den Schädel; «3 flammte und fochte 
in ihın auf in rechtfchaffenem Zorn — 
fam's jedoch dann zılm Umarmen und 
Küffen, jo Eradhten die inochen im Leibe. 
Dänner und Frauen, alle waren wir im 
Leben tüchtiger und heißer; fajteten bei 
Wafjer und Brot, tranten aber, fannen: 
weife; rauiten auf Leben und Tod, lieb: 
ten aber bis zum Sterben. Heute ijt 
alles blai, elend, hüjtelnd und fränf- 
li; eö liebt weder, noch hat es herz: 
haft — athmet faum und fchleicht wie 
leblos herum... 

Es wird fi wohl feiner von Eud 
erinnern, nod) wird er’3 gehört haben, 
was noch unter Auguft II. Herrn Gieg- 
mund Pientka paffirte; ich aber will’3 
euch erzählen, damit ihr ein Pröbchen 
von dem Leben befommt, welche das 
mals fajt überall gährte, und damit ihr 
erfennet, welches ijeuer bei uns nicht | 
nur in Männern, fontern aud in 
Frauen lebte Dod muß id ab ovo 
anfangen und euch vorher über die 
Familie und ifr Neft berichten. 

Es ift befannt, dag das Geflecht 
der Pientfa Otfhlowitfch aus dem Dro= 
biefhifchen ftammte —- aber wie eS ge: 
wöhnlich beim ärmeren Adel gejchah, dag 
jelbjt Yeute von mittlerer Wohlhabenheit 
niemals lange auf einem Ylede figen 
blieben, und die jungen Leute fih, ihr 
Glück juchend, im Lande zerjtreuten, um 
erjt fpäter zu heirathen, fich anzufiedeln 
und nad) verjchiedenen Richtungen ab> 
suzweigen — fo gab3 aud) wenige Orte, 
wo man, nachdem fie fi vermehrt, jene 
Pientfas nicht fand, die einen Nacht: 
raben*) in ihrem Siegel führten. Wäh: 
rend fie ein Wapp.n behielten — ta man 
in den Ic&ten Zeiten beveits Feine stlein- 
odien arbeitete, wie früher —, jchrieben 
fih die Pientkas verfchieden, je nach den 
Dörfern und Anwejen, die jie befaßen; 
Siegmund Rientkfa, von dem ich erzäh: 
len will, jtammte von der Strumilom, 
de3 Wappens Dombrowa**) ; fein Va= 
ter oder wohl fhon Grofvater hatte fich 
imSrafauijchen angefiedelt, wohnte dort, 
nachdem er ein Dorf erworben, und war 
wahrjcheinli Dberjägermeijter , da 
man den Sohn den jungen Oberjäger: 
meijter nannte, bis er eine Eleine Sta: 
voftei und mit ihr einen felbjtändigen 
Titel erwarb, 

Nun müßt ihr wifjen, daf 3. B. Hüh: 
ner mit einem Schopf denfelben jchon 
durch Geburt zu eigen haben. Ob dies 
nun in der Erbihaft des Blutes Tiegt 
oder im Beijpiel und häuslicher Ge: 
wohnheit — jicher ift, dag der Apfel 
nicht weit vom DBaume fällt und eine 
Eule niemals einen Geier zur Welt 
bringt. Sagt, was ihr wollt, wie der 
Vater, jo der Sohn, 'S fommt jelten an: 
vers. Zwar werdet ihr mir einmenden, 
daß Verfhwender Geizhälfe und Filze 
Prafjer zu Kindern haben — ’s ijt 
wahr; dennoch ijt es eine und Diejelbe | 
entartete Schwachheit des Geiites und 
TZemperaments, die auch jene Geizhälfe 
und Prafjer jhafit ! — CS gibt ganze 
Familien von Shwahföpfen und ganze 
Geſchlechter von Verwegenen .. bei 
anderen vererbt ſich das kochende Blut 
von Vater auf Sohn. 

Es war vom ganzen Geſchlecht der 
Pientkas vom Wappen der Nachtraben 
bekannt, daß bei ihnen der Narrenkol— 
ben***) von einem auf den anderen 
überging und daß die Pientkas erſt beim 
vierten Kreuzchen +) anfingen, fich zu 
moderiren und gejette Leute zu werden. 
Dann waren fie jo ehrbare und treffliche 
Bürger, fowohl beim Tanz als aud 
beim Rojentranz, wie man keine befjeren 
finden konnte — aber in jungen Jahren 
.. „feine Kette war fo ftark, art der du 
fie hättejt fejthalten können, 

Man erzählte jih Wunder von ihren 
Streihen: der eine entlicf nad einem 
Siczt*) und trieb jich dort mit den Kos 
fafen herum; ein zweiter ging mit ein 
paar Thalern vom Haufe dur, durch: 
wanderte ganz Europa und kam mit 
einer vollgefülten Kabe zurüd; ein 
dritter endete elend in Konjtantinopel, 
wo er an den Pfahl gejpießt wurde. 
Wo mären fie nicht. überall geweſen! 
In Klöftern und Feldlagern und am 
häufigiten dort, wo getrunken, gerauft 
und geliebt wurde, denn "darin that es 
ihnen feiner zuvor. Man könnte jagen, 
ihr Haus war ihnen eine Hölle, fo un: 
gern jagen fie drin au nur einen Tag, 
folange fie jung waren; hei! fehlte im 
Stall ein Pferd und ein Sattel und zu 
Haufe ein unge, - dann fratite 
ih der Vater bloß die Glatze — er 
wußte, was das zu bedeuten hatte. — 
Das Bögelhen war davongeflattert, und 
wenn's gejchehen war, jo war es um: 
fonit, ihn zurüdguloden, zu fangen und 
zu vnfen — der Junge mußte jich frei 
austoben. Sie kehrten verjchieden nad 
Haufe zurüd; die einen krumm und 
lahm gehauen und nadt wie die verlore: 
nen Söhne, die andern in Sammt und 
Seide und goldenem Reitzeug — denn 
das Glüd war gar verfhieden gelaunt: 
felten jedoch einer ohne Schmarre am 
Kopf. 

War der Vater gejheit, fo gab er den 
Sohn beizeiten ins Lager, wo fich jene 
heiße Phantafie am freieften austoben 
bis dieſer ſpäter nach Hauſe zurückkehrte, 





) Waprpen; Stehendes Hufeiſen mit einem Kreuz · 
chen, auf welchem ein Rabe jigt. Aum. d. Ueberſ. 
**) Wappen: Hufeiſen mit drei Kreuzen. 
Anm, d. Ueberf. 
er) Wie ihn früher die Shyalfenarren trugen. 
Aum. d. Ueberi. 
+) NRömifche Ziffer X, alfo im vierzigiten Lebens 
a d. Uebe 
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anbegrenzt reich ſei. 


WERE DER Ne: FE 9 


ADendpoR“, Chicago, Mittwoch, 


und ausfochen Fonnte... Am ſchlechteſten 
fam weg, wer fie zügeln wollte,: denn 
dann jprengte fie gar oft den Topf. 
Man erzählte fih von Hilariug Pintka, 
der die Güter Szeligs im Drobhitjchi- 
Ihem hatte, daß er feinen Sohn in 
ein „Jejuitennoviziat jtedte, um aus 
ihm. einen Geiftlihen zu maden... 
aber mit einer Ungarin verheirathet. 
Herrn Siegmunds Vater war wohl 
auch in feiner Jugend nicht befier; glüd: 
liherweije Hatte er eine Zeitlang als 
Soldat gedient, ji in der Nüftung 
tüchtig berumgefchlagen und manden 
Aderlaf wegbefonmen.... dann heiras 
thete er jene Strumilow, nahm fi voll 
Eifer der Wirthihaft an und lieg den 
Ueberjhuß an Feuer bei Jagden aus — 
denn er war in der That de nomine et 
re ein Jäger von Beruf, bejonders,cuf 
Wölfe, Bären, Wildfhweine — und wo 
mandmal ein Spie nothwendig war, 
da bediente er jich desjelben mit bejon= 
derer Bafjion, In übrigen war's ein 
ernithafter Menfh, in der Freundjchaft 
beitändig, gutherzig und, einmal ges 
rührt, weich wie Wadhs. Als der Fleine 
Siegmund zur Welt fam, trug er ihn, 
a er Kinder über die Maßen 
liebte, „vielleicht mehr auf den Händen 
herum, al3.die Amme felbit, jpielte mit 
ihm, fchnitt ihm BPeitjchchen zurecht und 
trieb feine Wunder mit dem Kleinen. 
Einmal, als noh das Bürfchchen 
winzig Elein war, fand man ihn das» 
felbe in Schlaf einwiegend, nur war's 
fhwer zu errathen, worin. ln der 
Wand hing eine jhwere eiferne Rüftung, 
wie fie die Hufaren auf der Bruft tru= 
gen. Weil jie baudhig war, legte erden 
feinen Siegmund hinein und wiegte und 
ichläferte ihn ein; man hielt es einDmen, 
daß er dereinit ein Soldat würde, 
doch bewahrheitete es fi nicht. 
Weil e3 das einzige Kind war, von 
Bater und Mutter gleich,derhätjchelt, und 
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Die Pioniere der nie: 


drigen 


Preiſe 


laden Euch ein zur Beſichtigung des reichhaltigſten Lagers 
von Schlafzimmer-⸗Einrichtungen, welches jemals in 
hieſiger Stadt offerirt wurde als ein 


| Wirklicher Schleuderverkauf. | 


Unfer Einfäufer erwarb auf ne lettwöchentlichen Reife nad 


den Sabrif-Diftriften Michigan 


800 feine Schlafzimmer » Einridh- 


tungen zum halben Preife, welche wir diefe Woche mit einem Dis- 


count von 50 pro Cent. zum Derfauf ftellen werden. 


Hier ijt 


Euere Gelegenheit, um eine feine Schlafzimmer - Einrichtung zum 


halben Preife zu faufen, 


Baar oder leichte Abzahlungen. . 
Anfere Bedingungen. 


$ 25.00 werth Waaren.... 
$ 50.00 werth Waaren.. 
$100.00 werth Waaren.. 
$200.00 werth Waaren. 
| $500.00 werth Waaren. 


„en 1000... 


„m. oe 00 .%. 


.......”G:e. 


$ 2.00 per Monat 
.....$ 4.00 per Monat 
$ 6.00 per Mlonat 
$ 10.00 per Monat 
$ 14.00 per Monat 


Proben unferer niedrigen Preife : 


Solid eihene Schlaizimmer:-Einrihtung, mit Handichnigerei, franzöfiiches - 
geichliffenes Glas (SUXH Soll), in der feinften Sabrıt dez Kandes hergejtellt, drei 570.00 
Stüde, wurde verkauft zu $L4) — Spezial Berfaufspreis 


Solid eihene ihiwere Schlafzimmer-Einrihtung, mit Handihnigerei, drei 
Ctüde, Gias 24x30 Zoll, polifhed finijbed, wurde verfauft zu 80 — Speeial 


Berfaufspreis 


Sdlajzimmer:-Ginrihtung, 3 Stüd, geihliffener Spiegel. 18x40 Zoll, Hands 
Ihnigerei, feinfte Politur, wurde zu $55 verfauft — Special Berfaufspreis.. 


Hotel:Snit, Hartho!;,Gla® 16x38 Zoll, Dreiviertel oder volle Größe Betten, 
hubjch gearbeitet, ward: zu 818 verkauft — Special Berfaufspreid. .... -.--- 


der Oberjägermeiiter fürchtete, daß e8 | 5 


nicht werde wie alle Pientkas, jo fannen 
und überlegten fie jchon beizeiten, auf 
welche Weife e3 vor Gefahren falvieren 
fönnten. Mit allevlei Mitteln und 
Mafnahmen juchten fie die heftige, lebs 
hafte und heiße Natur zu fjänftigen 
und zu glätten und dem Finde ein ruhi: 
ges Betragen und die Liebe zu einem 
jtillen Dajein einzupflanzen. 


(Fortfegung folgt.) 

Nehmt vor dem Frühftük „VBromo Selker“ 

und ihr fühlt wie neu geboren, 
— — — — 

GeneralAuditeurder Flotte, 
William R. Nemey in Wajhingtoi, it 
infolge von zu angejtrengter Arbeit im 
Dienite geiitesfranf geworden. Er hat 
fein Amt jeit bereits acht Jahren mit 
der größten Pflichttreue verwaltet und 
war jchon im vorigen Sommer unter 
der ihm obliegenden bedeutenden Ar: 
beitslaft zufammengebroden; jchon da= 
mals wurde ihm von den Xerzten unbe= 
dingte Ruhe geboten. Nachdem er ji 
in Deer Park in Maryland anjcheinend 
gründlich erholt hatte, Tehrte er an den 
MArbeitstiich zurüd und wies allen ihm 
von feinen Gollegen angebotenen Bei= 
itand von der Hand. Bor drei Wochen 
begann er wiederum zu fränfeln, aber 
jein Geift war anjcheinend fo flar wie 
innmer. Bei der kürzlich ftettgehahten 
Feier de3 Stapellaufes des Kriegs— 
dampfers „Bancroft“ in New PYork zeig— 
ten ſich die erſten Spuren von geiſtiger 
Zerrüttung. Die von ihm dabei be— 
gangenen Verkehrtheiten wurden einem 
Antrage auf Penſionirung zu Grunde 
zelegt. Remey befindet ſich zur Zeit in 
dem Marine-Hoſpital in Waſhington; 
ſeine Wahnvorſtellung iſt die, daß er 


Genera! R. P. Bants ſchent 
in ſeinen alten Tagen der Landwirth— 
ſchaft große Aufmerkſamkeit. Beſucher 
in Waltham ſahen erſtaunt zu, wie der 
alte Herr in Arbeitskleidern emſig da— 
mit bejchäftigt war, Sartoffeln zu 
bflanzen. 

Kerus Yicfauranı und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlauzs Private Stock, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. X 


— Die Müllerstochter in 
Hötzenham (Bayern) wurde wegen Kin— 
desmordes verhaftet. ine Habe, 
welche von dem beſeitigten Kinde ein 
Aermchen in's Zimmer geſchleppt hatte, 
führte zur Eutdeckung der grauſigen 
That. 

— Zu Regensburg fandein 
Gaſt in einem Wirthshauſe beim Aus— 
einandernehmen eines gebackenen Fiſches 
im Kopfſtück ein 20 Markſtück. Dieſe 
Doppelkrone trägt das Bildniß des ver⸗ 
torbenen Kaiſers Friedrich. 


Berettet- 
ift das Leben, 
das gegen die 
Schwindſucht 
kämpft. Nur 

= handle 

fohnell. 
= BZögerftDn, jo 
kann Dich nichts retten. Wird aber Dr. 
Pierce’s Golden Medical Discovery red)t- 
zeitig genommen, fo wird e8 Did) fiyer- 


un uriren. 
as muß durch's Blut geſchehen — und 
das „Discovery“ iſt das beſte Mittel zum 
Reinigen des Blutes, zur Wiedergewinnung 
der Kräfte, zur Muskelbildung, das die 
ärztliche Wiſſenſchaft keunt. Die ſkrofulöſe 
Lungeii⸗Affection, welche Schwindjucht ges 
nanıt wird, und alle Arteu von Skro— 
fuloſe und Verſchlechterung der Blut— 
mafje weichen ihm. Bei ſchwachen Luns 
gen, Blutſpeien. Brouchitis, Aſthma 
und ſchlimmem, hartnäckigem Huſteu iſt es 
ein unvergleichliches Gegeumittel. Es iſt 
das einzige, für welches garantirt 
wird. — Ju einem Falle, in welchem es 
uicht hilft oder kurirt, erhältſt Du DeinGeld 
zurück. Kaun irgend etwas Auderes für 
irgend welchen Preis thatſächlich eben ſo 
billig ſein ? Du bezahlſt, nach kaufmäu— 
niſchem Prinzip, nur für „Werth empfau ⸗ 
gen.“ — Vielleicht offerirt Dir der Händler 
unter dein VBorgebeu, daß e8 „grade jo 
gutes etwas Anderes, woran er mehr —— 
tent." ®iellei o gut“ für ihn, 
aber nit jür a rn . 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
and Kausfattungswaaren, von 


Stranf & Smith, TOERL- m 


Deut — 
85 baaz und 8 auf 50 


nn ge 


Pier Mirror aus franzöfiihem geichliffenem Glas, Größe 20x60 Zoll, werth $26 


dieje Woche... 


Offene Toilet Waidhitände, 
Hartholz 


Der berühmte Eity Hod)ofen. 
Bufriedenheit garantirt, nur 


500 Sartholz Gombination Waihpände, Tiih mit voller Toilett-Einritung, 
Dieie Woche, nur eines für jeden Kunden 


fehr fein, iwerch $18. 


DMammoth Billar Mus 
81.75 per Fuß. Unfer Pre 


S25.00 
527.50 
59.00 
816.80 
513.00 
98c 


57.25 
85c 


Da3 berühmte Zmperial Folding Bett, franzöfiihes Spiegelglad, 35x44 3. 
Tolıd eihen, Handjchnigerei, werth *100. Dieſe Woche 51.00 


Ehzimmer Stühle, aus Hartholz 


mit Rohrfit 


Teppiche. | 


800 Rollen quter Tapeftry Teppich werth 78c nur 
99 Rollen Spezial \ngrain Teppich), die Dard.. 
500 große Smyrna Thür Rugs, nur........... 


? LES ZT IN 


47e 
18c 
79° 


SH 


217182173 W. Madison ST. 


Abends offen. 


was 


Nahe Halited. 





Rommende Ereigniifje 
werfen 
ihre Schatten voraus. 


Das Gefühl äußerfter Apathie, 


Mangel an Energie, der Wunſch 
allein zu fein, oder das Gefühl voll» 
ftändiger Gleichgültigfeit find alles 


Schatten 


fommender Ereignijie. 


Keine $rau follte diefe Symptome 
unbeachtet lafjen, denn da fie gewarnt ijt, follte je 
fi) auch zu fhüßen wiffen. Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound wird alle diefe Schatten zer 


ftreuen. 
ganze Syſtem. 
unfere Behauptungen beftätigen: 


Es geht zur Wurzel aller weiblichen £eiden, 
erneuert die [hwindende Kebensfraft und ftärft das 
Solhe Briefe, wie der folgende, werden ficherlich 


Werthe FJram—.. Ih glaube, Jhr Vegetable Compound 
bat mir daS Yeben gerettet; es ijt die beite Medizin für Nieren 


und weibliche Leiden, die ich je gejehen habe. 


Ich veranlaßte 


meine greundinnen fie zu gebraudhen und niemals ohne Erfolg. 
Frau H. &. Foskett, Weit Rutland, Dt. 
Apotheker verkaufen es als eınen StandardsArtitel, oder e3 wird per Poft verfandt in Form dom 
Pillen und Plägchen nad Empfang von $1.00. 


Ein iluftrirtes Buch, betitelt: „Guide to Health and Etiquette*, von Lydia 
€. Finkham ift für Damen von großem Werth. Wir jhenten Jedem eine 
Gopie, der deswegen an ung jchreibt und zwei2 Gent3-Briefmarten beilegt. 


LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS, 


Balhington Heights, 
Weſt Pullman, 
Morgan Park. 


Land in dieſen Localitäten dietet gegenwärtig die 
ſicherſte Geld⸗Anlage in Cook County. W Fuß vLotten 
von 8325.— bis 3400.— Xeichte Zahlungsbedingun. 
gen. Acht große Fabriken im Bau begriffen. freie 
Sahrt für Alle, mis do,3ıno 


Stadt: Agenten gefudht, 


Wm. R. Hildebrand, 
97 Mafhington Str., Noom 2. 


R E. Ikert, 


Popular Tailoring, 
4223 5. halſted Str. nahe Poſtoffice 


Frühjahrs und Sommer-Waaren. Beſte 
Auswahl von Eleganten Muſtern der modern⸗ 
ſten ſchottiſchen, engliſchen u. deutſchen Stoffe 
eigener Impertation für Herrenkleider. 

Moderner Ehnitt, jorafältige erite Mafje Arbeit, qut 
pafjende leider und folide Preiie garantirt. Reini⸗ 


gung, Repariren und zärben prompt bejorgt.. 
Mapl,imo,mowittia 


Tapeten, 


die neueiten Dufter und Entwürfe, 
zu den niedrigften Breifen, 
Spredht bei uns dor oder jenbet für Mufter bevor 
thr kauft. Amzfrmomismt5 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholefale:Tapetenhändler, 
14-18 WW, Randolph Str. 


Ich garantire meine felbftge- 


wer Bruchbänder, 


ſowie Leibbinden. 


NR. Schenziuger, 
82 W.Madijon, Ecke Jefferſon 


Dr. ©. SCHROEDER, 
ER aa, 
18 Milwaukee Ave, 


4 
Sehe erRentet seien se Yalzng vondbck 
ne ezogen. en 
Sufmärtd. Mefte Ar h garantirt. Gountags offen, 


— 


+ 


* 


De, Clarke 


(Gtablirt 1851.) 


Tiefer alte und berühmte, feit 40 
N — prafticirende Arzti und 
Bumdarzt, behandelt noch ftet3 
jmit größter Geididlichleit und 
garantirtem Griolge alle geheime, 
N nervöfe, private und chroniſche 
9: Krankheiten beider Geichledhter.» 
se: Alle Nieren, Zungen, Leber: Bla: 
WLAN, Haut, Blut: und Gejchlehtd- 

: EEE Serantheiten, wie auch) die Yolgen 
jugendlicher Ansichweifungen, Rännerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, jhwere Träume und alle 
Frauen-Sranfheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt. Alle die fhon andere Heil- 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 
und — — ehraucht haben, und doc nicht 
—— wurden, ſollten ſich jofort an den alten Doktor 

enden. 

Conſultationen, perſönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpadt, 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kranl- 
heit, und er wird Eud) jofort jein berühmtes Wert 
über hroniiche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zuienden. Spreditunden von 96. Mittmochd 
und Sonnabend von 9-8. Gonntags von 10-12. €3 
wird Deutjc geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Llarf Strafe, » Chicago, SL 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fi auf 35jährige Praris in der Behandlung ge- 
heimer Srantheiten. Junge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausihmweijungen geiywädt find, Dameır, 
die au Zunktionsftörungen und anderen fyrauenkrant- 
beiten leiden, werden Dur nit angreifende Mıttei 
— ebeilt. 125 S. Slart Str. Offiece · 

tunden 9 biß 11 Borm., 1 bid 3 und 6 bis 7 Abends. 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und 4 
Bureta Blog, 155 ®. Madi- 
ion Straße, nahe Halited. Zähne 


—— — ausgezogen. Beſte Gebiife 35 bis $10. 
Deine Füllung und aufwärtd. Die größte und 
dollftändigite zahnärztliche Office Chicagod. Keine 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Seine Sapfang. | DT. KBAN 


Specialist. 
1964.  5bz1j5 
n. ‚Ehicago. 


„13mailj 


: 3" verfaufen: 


-LYBOURN 


m 


AE.- ADDITION 


zu Lake Diem und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in dieſer popu⸗ 
lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
und auf leichte Abzahlung. 


140 Hauſer ſertig geſtellt und bewohnt! 
Lotten 25X125 Fuß, mit Waſſer, 
Vürgerjteigen ac, 

Rotten an Elybourn Ave 

Kotten ar Weiter Ude. .............. 865 
Kotten an Diverfey Üde. .ecceeccccc.. 
Rotten an Wellington Ave .... i 
Rotten an Dakdale Ave 3450 
Rotten an Sylether Str....ueccencccueno. 


Fünf Jahre Seit. 6 Prozent Zinfen. 
Monatlide Zahlungen. 


I” Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligfeitstermin bezahlt wer: 
den. Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diejer Subdivifion gefauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 &t3. zur Branhoffice, Ede 
Elybourn und Belmout Ave 


A. OO. BOSWORTH, 
805 TACOMA BEDG., 2pliamibw 


Nordoft » Ede Mabdifon und LaSale Str. 
mifa 


(Dr. GRAHAM 
bebandelte, wie bekannt, feit den leßten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjähtisen Krankheiten und Leiden 
a —— si 6 ee dur die ım Deutliche 
dv, Tomte hier jo Dewihrte Methode von Unter 
bed Wafjexs (Urins). , — 
Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Luugen- Leder⸗, Nieren und Unterleibs Veiden 
Nervenleiden und Grauenfranktheis 
ten, ſowie Muttervorfall, Meikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweh, Ichmerzhafte, unregelmäßige oder nuters 
brüdte monatlihe Wegeln, häufiges Waflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten ums 
allen hroniihan, Privat» und Geicplecht3leiden beta 
derle i Gejchlechts durch den Gebraud) von jeinen 
lichen LKiebling3:Medifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt find. 

EP” Taufende hiefiger Familien beftätigen mit Danke 
fagungd»Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhım perjönliäh zubereiteten Heilmittel und die fafk 
erftaunlien Kuren, die erreicht wurden, nachden: alle 
anderen fehlten. 

Der Walfer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
an fteht deöhalb mit ber Apotheke in feinerlei Berbine 
ung. 
Diefe Liebling3-Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Ste,, 
eine Treppe ho. 


CHISAGO, - - - ILL, 
Epreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Gone 
tags geichloifen. Unentgeltlide Eonjultatioır. 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Ranneskraft wieder herzuſtellen, 
u fowie frifche, veraltete und jeliit aus WW 
4 Icheinend. uuheiibare Fülle von FW 
Gefhlchtößkantgeiten fiher und dauernd BE 
zu heilen; ferzer, genaue Aufklärung — 
J aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! F 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25. Auf- 
lage, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25Cents in Voſt⸗ 
Be marken, in einem unbebrudten Umfhlag WS 
BE . wohl verpadt, frei verfandt. Wbrejjire: RSS 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 8* 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


fi 


Der „Rettungs:"inter’ it au zu haben im 
EHicago, ZU., bei Herm. Shimpfin, 276 Bun 
ve. 


Ah verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Gefiht Haare zu erzeugen, 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwüchs 
haben. Spredt vor und lat Euch frei nı= 
terfuchen. At Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, ud die koren geichlojjen, jprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bes 
anfpruchen würden, denn in jolchen yällen 
giedt’3 -feine Heilnng. Können Sie nicht 
fommen, jo .ihreiben Sie mir. Rrof. & 
Birkholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago, 


20maibıw 
Brü 
Brüche 
dauernd 
keine 
Be· 
Finanzielle Refereuz: Globe 
National Bant. 


geheilt 
jahlung 
Wir verweilen Sie auf 


4 
1500 Patienten. 


Keine Abhaltung vom 
ne 
Schriftliche Garantie für jihege Heilung aller Arten 
Brücde bei beiden Geichlehtern ohme Mieifer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 


. det um Gircular. 
— er. The E. Miller Go., 


bh . ©. 
1106 Mafonic Zempke, Chicago. 


in goldenes Buch für Alle. 

Die Ehwäcezuftände und Ges 

rn desMenichen und 

eren einzige, gründliche, fichere und 

fehnelle Heilung bebanzelnd, wird 

won ber veufihen Heilanitaltin St. Louis, Mo., 

zegen Empfang von 25 Gent, oder beren Werth 

in. Boitmarten, portofrel, ſorgſam verſiegelt, 
wohl in englifher als veutiher Sprache ver-f 

handt. Adrefiire: Deutsche Heilanstalt. 
2 ° 521 Pine Street, St. Louis, Mo, i 

5 m 


7 * wie Se A 
a N . * * 


— — 
10 3 Genf $ an Detzeffs 


B.AdamsStr. Eurer Augen. 
Bufriedendeit im jeder Hinfiht garantirt, 


sH 
Dr En 


jfiſtend d Une 

dormals langjähriger erfter Aifitent der Löngl 
berftätgrSinggntlinit zu LtDNi. * 
‚Etrfice: 103 Oft-Adamsitrabe- — 


Poſtoffice. — 
Stunden: 104 Zelephon. Main 1897. 


Dr. ———— u 
darzt u. Hedurtshelfer 
—— —* Ede 18. Str. @ 


ens bis Uhr; Nahmittags 


Spredftunden: Mord bwomifremd 


don 2-4; Abends nad) 6 uhr. 
d Ear Dispens 3 
F Q der Augen und Obren 
bebanbelt. —— — * auf a 
rti 
Ing ongere er 


NRatbertbeilung frei. 
210% 6lart Bir.. Ede Adams Str. Zimmer L 


u 
Mittel wirft uniehlbar, 
Bandwurm 


Man achte genau auf die Hausnummer. m. Kinzue St. 


—5 


tm Kalteich, 
V8S Slart Err- Get Dahlem 


Finanzielles. 


Gebraugot Ibr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bi3 810.000 zu.den mögliggft niedrigen Raten uud 
tn fürzefter Zeit, Wenn nr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbeln, Pianod, Pierde, Wagen, Kutien, La⸗ 
gerhausfcheine oder perjönlicdhes entdum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht. nach unferen Raten zu 
fragen, benor Yhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
fommt und beitreben und. unjere Runden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, went fie eine ane 
dere Anleihe zu maden wünichen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen eutweder 
vol oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung orrmindert die Koften der Anleihe im Ber 
Ydltni zum Betrage der Zahlung. 3 werden feine 
Bebühren ınBoraus abgezogen. jondern Ihr belommt 
„en vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes peWönliches Eigenthbum irgend welcher 
Art ihulden folltet, werden twir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Bir Iaffen das Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 
Yhr den Gebrauch des Geldes jomohl al3 aud des 
Fıgenthung habt. Bedenket. daß br_zu jeder Zeit 
Abzahlungen nahen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortbeil jein, zuerft bei und borzuipreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortaage Loan Go, 
86 La Ealle Str., eriter Flur über der Straße. 


GELD 


adbre, Baris, Stettin zc. via New 

Baltimore. Paflagiere nad Gu 

Gepäd frei an Bord des Dampfera Mer —— 

oder Berwandte von Europa kommen laſſen will, 

tann es nur in ſeinem Intereſſe finden dei mir Frei⸗ 

karten zu löſen. Aukunft Der Daflagiere in 

Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EFT Bolmadts: und Erbidhaitsia 
Europa, Golleftionen, Bolanssupiungen 8 
proupt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder VBerzönen 
tung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
wgend Yemnnd in der Stadt. Unjere Gefelichaft ift 
orgamirt und macht Sefhäfte nah dem Baugeielle 
Nhafts-Plane. Darlepen gegen leichte Mmöcheutliche 
oder monatliche Rüdzablung nah Bequemlichkeit. 


Sprecht und, bevor Ihr eine Anleihe macht. Br 
Eure Mödbel-Neceivtß nıit Euch. ” At Bringd 


BI” E83 wird deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass'n 


HaupisDffice 93 Fifth Ave., im Staatzzeitungse 
gebäude. 


3 Serien bereit? ausbezahlt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezahlt, 
14 Prozent anı eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Antheile für die 39. Serie 
können in der Secretär3-Dffice in den Gefcäftsftune 
den, und am Sonutag von 10 bi8 12 Uhr Vormittags 


gezeichnet werden. 
&. Pony, Präfident. 


2I3mzdın,momtfa 3. 8, Sracmer, Schr 


J. H. KRZ/EMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-Geßäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günitigen Bedlitgungen: 

SHupothetess mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 au Hand. 

Bollmakhten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgejtellt. 

Erbidaften colleftirt ıc. 

Ballage-Scheine von und nah Ehropa 
fehr billig. 10081i,momija 

°F Sonntags offen vom 10—12 Uhr Vorrpittggä, 


Rohde, Staab-& Fleischer, 


5 — 81 Drearborn Str.. Zimmer 331 — 336 
Anity Building. 


(Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Ban-Darlehen 


an juverläffige Leute. 
Sınaibıv 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 &. 17. 


ı Geld zu verleihen-auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. kapılt 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung ber Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Eoot# Halle, 
Adends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ic verleihe von 15 Dollars aM, 
dilig und fchnell auf Möbeln, Pianod und Mafhinen, 
ohne fie gu entfernen. Auch auf Vagerideiue, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend em 
UOTE. ©. M. Heise, 


Room 61—62, 162 Waihington Str. 
Nehmen Sie ben Elevator, 26mabw 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grurdeigentyum zn 5 und 6 Proz. 

Binfen. Offiee, 160 €. North Ave., nahe Hal⸗ 

fted Str., Chicago. Täglich offen von s Uhr Mor⸗ 

gens bis 7 Uhr Abends. — ee 
: a 

Aussdune a Fun Damenineiderei Beited 

Zufhneidefyftem der Welt. Blei, 445 Wels Str. 


midofa 

Geld zu verleihen Bianoh Diese 
ind. Uctien, erjte und zweite Grun 

De hams-bupotbeien und andere gr Sicerheiten. 

94 Ka Sale Str., Zimmer 35. Bejuht uns, 

Ichreidt oder telepbonirt und, Telephon 1275, und 

wir werden Jemanden zu Ihnen jiden: 


— auf Möbel 
Pianos, Pferde. 


momifr 


85.00 baar, 85.00 BORHUB. 
we töbeln, Zepp un es 
aaut *8 
Sterling Flurniture Co. 
90 & 92 Madijon Str., nabe Jefferion Str, 
Offen Abends Ziß YUhr und Sonntag Vormittag. 


Geld zu derleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zuben RK Raten bei 


+#. Shumadıer, Jr., . 
Lands, Geld» und Verfiherungs-Geihäft, 256 Blue 
Island Ave., Apollo Halle. 10mailm 
Rechtsanwälte, 
JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 
501 04 UNITY BLDG., 
77 Dearbora Str 12apimt5 
JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropezra. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 
immer 30 &41MetropolitanBlsd,ähieage 
NR -W.-Ede Raudolph und Ba Gall Six, 


EBEBERHARDT, 
riedensridter, 
.Madifon Str, gegenüber Urionfte. 
Wohnung: 436 Afdland Binb. 12ja1j@ 


M 
142-148 


Brauereien, 
WACKER & BIRK 
BERW ING BEAMER ZE 

ie on gsı 9. Desplatnel Str. 
EEE" zu 





